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Ueberreichung der Antwortnote der Entente.
Griechenland fordert die Aufhebung der Blockade . — wiederverleihung der qeeresfShigkeit.

An- er Schwelle- er Lntschei-ungrjahres.
* Wenn die Glocken die Jahresscheide verkünden , sind

890 Tage seit Ausbruch des Weltkampfes in Blut ver¬
sunken . Der 2. August 1914, ein Sonntag , war der erste
Mobilmachungstag ; von ihm zählt ' der Beginn des Krie¬
ges . Welche Tage tiefster Erschütterung , welche Wochen
Heißesten Erlebens waren das damals ! Der Hammer des
Geschehens wuchtete auf die deutschen Seelen , und ab
sprangen die Rostschlacken des Wohllebens , der Selbstsucht,
lder Eitelkeit und der Welttümelei ; einfach, bieder , klar
und wahr ergab sich die deutsche Seele der aufgezwungenen
Notwendigkeit . Der Hammer des Geschehens wuchtete ; er
schmiedete die Gedanken aller Deutschen zu einem einzigen,
urgewaltigen Stahlwillen : Siegen ! Die Jünglinge und
die gereiften Männer drängten sich zu den Fahnen . Und
ste kämpften ; — kämpften die Monate hindurch bis zum
ersten Jahreswechsel 1014/15, kämpften Las lange Jahr bis
zum zweiten Jahreswechsel 1915/16, und jetzt, nach 890
Tagen voll Entbehrung und Anstrengung , voll Not und
Tod , empfangen sie kämpfend das dritte Kriegsjahr , das
Jahr 1917. Es soll das Entscheidungsjahr werden . Nach
einem weihnachtlichen Zwischenspiel der Friedensschalmeien
sollen die Kriegsdrommeten noch einmal ihren schauerlichen
Ruf ertönen lassen, wilder , lauter noch als je vorher . Die
kämpfenden Völker raffen alle ihre Kräfte zur Einheitlich¬
keit zusammen , alle Muskeln spannen sich zum letzten,
furchtbaren , entscheidenden Schlag . Unsere Feinde wollten
den dargebotenen Frieden nicht, sie wollen kein siegreiches,
sie wollen ein geknechtetes Deutschland . Wer es bisher,
verwirrt von der Menge der Kriegführenden in allen Erd¬
teilen , noch nicht einsehen tonnte — der einstimmige Ver¬
nichtungsschrei unserer Feinde wird ihn jetzt hellhörig
machen, wird ihm die Scheuklappen von den Augen reißen:
Dieser ganze Krieg ist von Neidern und Heimtückern an¬
gezettelt , einzig und allein um De u t s chl a n d s Kraft
zu lähmen — die Philister über Simson . Aber sie haben
Michels Simsonkrast erkennen müssen, die neuen Philister,
die man in ihrer Gesamtheit die Entente nennt . Michel
hat sie schwer getroffen auf der ganzen Linie , von der
Grenze des ewigen Eises bis zum ewig sonnendurchglühten
Wüstensand Arabiens . Er ist der Starke , der Sieger : und
wenn er auch den Frieden liebt , zum Schicksal wird ihm
diese Liebe nicht werden wie die Delila dem Simson . Er
tritt in das neue Jahr mit dem endlich voll erkannten Be¬
wußtsein , daß er keinen Weltkrieg , sondern einen deut¬
schen  Krieg führt , allerdings gegen eine Welt von Fein¬
den . Er tritt in das neue Jahr auch mit dem anderen
Bewußtsein , daß es nur eines kleinen Anstoßes bedarf,
um noch mehr Feinde sich erheben zu sehen, Feinde aus
dem Kreise jener , die jetzt dabei sind, den Geist des Frie¬
dens zu beschwören . Und er weiß , daß dies alles nicht
einem seiner Verbündeten , sondern ganz allein  ihm,
dem vielgehaßten , starken , fleißigen und wohlhabenden
deutschen Michel gilt.

Das deutsche Volk hat keine Liebe zum Kampf , keine
Lust zum Krieg ; aber wenn cs angegriffen wird , dann hat
«s den Willen zum Sieg . Möge das Jahr gebären , was in
seinem Schoße ruht , schrecken kann und darf uns nichts.
Wie Rumäniens Eintreten in die Kriegsarena unsere
Kräfte nur vermehrt und die Lage für uns verbessert hat,
so wird auch ein etwaiger neuer Feind , der nur noch von
der Seesette kommen kann , nichts anderes als eine stär¬
kere Ausnutzung unserer Kräfte erzielen . Simson hatte
seinen Eselskinnbacken . Michel hat seine Unterseewaffe.

Wenn er die einmal in ihrer vollen Schärfe gebraucht , ohne
iu seinem weichen Gcmüte sich durch Rücksichtnahmen auf
neutrales Gebaren beschwert und verpflichtet zu fühlen,
dann möge die Welt ruhig voll Teufel sein, er wird sie
alle bezwingen . Und sollte er darüber die Säulen des alten
europäischen Kulturtempels zusammenreißen müssen —
Michel wird Sieger bleiben . Auf den Trümmern aber
wird er dann das Banner des Rechts und der wahren Frei¬
heit aufpflanzen , und über den Scherben wird sich ein
«euer Tempel erheben , von dem die deutsche Kultur ihre
Strahlen strengen Pflichtgefühls , bis ins Kleine , selbst-

Hingabe au das Große , edlen Genusses der Freude»

des Lebens ausgießen soll. So möge 1917, das Jahr des
deutschen Sieges , allen Völkern ein Jahr des
Heils  werden ! Damit Emanuel Geibels Seherwort Er¬
füllung werde : „Und es mag am deutschen Wese» — ein¬
mal noch die Welt genesen !" B. G.

lleujahrrerlatz der Kaisers an Heer
und Zlotie.

Berlin.  31 . Dez . (Amtlich .)
An mein Heer und meine Marine!

Wiederum liegt ei« Kriegsjahr hinter «ns . hart an
Kämpfen und Opfern, reich an Erfolge « und Siege « .

Die Hoffnungen «nserer Feinde anf das Jahr 1918 find
z« schände» geworden . Alle ihre Anstürme in Oft und West
sind an eurer Tapferkeit und Hingabe zerschellt!

Der jüngste Siegeszng dnrch Rumänien hat dnrch Got¬
tes Fügung wiederum «uverwelkliche Lorbeeren an enre
Fahne « geheftet.

Die größte Seeschlacht des Krieges , der Sieg am Skage-
rak, »«d die kühnen Unternehmungen der Unterseeboote
haben meiner Marine Ruhm «nd Bewnnderung für alle
Zeiten gesichert.

Ihr seid siegreich anf alle« Kriegsschauplätze« , zu Lande
wie z« Wasser!

Mit «nerschütterlichem Bertranen und stolzer Zuversicht
blickt das dankbare Vaterland auf euch. Der unvergleichliche
große Geist, der in euren Reihe« lebt, euer zäher, « immer
ermattender Siegeswillc , eure Liebe zum Vaterland bür¬
ge» mir dafür, daß der Sieg auch im neue« Jahr bei unse¬
re« Fahnen bleibe« wird.

Gott wird auch weiter mit «ns sein!
Großes Hauptquartier . 31. Dezember 191«.

..  Wilhelm.

Die Antwortnote.
Die Antwort der Entente unmittelbar

bevorstehend.
Bern.  30 . Dez . (Wolff -Tel .)

.Miornale d'Jtalia " schreibt: Die Uebergabe der Note
der Alliierten au die Neutralen steht unmittelbar bevor.
Die Note wird erst veröffentlicht , sobald man mit Sicher¬
heit annehmen kann , daß sie im Besitze des Präsidenten
Wilson ist. Sie wird die gemeinsame Antwort der Al¬
liierten darstellen , und wird besonders die Gründe , die zum
Krieg geführt haben und die Verantwortlichkeiten dafür
betonen . Sie wird die Neutralen in besonderer Weise be-
rücksichtigen. Der Schweiz und den Vereinigten Staaten
von Amerika wird eine Abschrift der Note direkt über¬
geben . Der Entschluß der Alliierten , gemeinsam eine ein¬
zige Nore zu überreichen , verursachte eine Verspätung , die
ledoch auch ihre Vorteile hatte . Dadurch war es den Al-
liierten möglich , die Frage gemeinsam zu studieren , sodatz
die Antwortnote ein geschichtliches Dokument  dar¬
stellen wird , das den wirklichen Kriegsgrund und die Ziele,
die die Verbündeten erreichen wolle», enthalten wirb.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers
Berlin,  30 . Dez . (Amtlich.)

Bisher keine besondere Ereignisse gemeldet.

Amtl. öfterr.-ungar. Tagesbericht.
«»„,«»irt «E ., -«

westlicher Kriegsschauplatz.
Die in der walachische » Ebene  vorgedrungenei

verbündeten ^ trettkräfte haben im ununterbrochene » Kamp
Bizirnl -Snteci rmd zwischen Ram »ic«l-Darat und Plangast
de» Raum von Slobozia gewonnen . Westlich von Plangast
nähert sich die Kampsgrnppe des Generals von Krafft de:
Bergfützen . Oefterreichifch-ungarische Bataillone «ahmen
hier dem Feind zwei 10 Zentimetcr -Hanbitzen ab.

Der Sudslügel der Heeresgruppe des Generaloberstei
Erzherzog Josef  hat trotz d̂ seinbliche« Widerstande:

erneut beträchtlicheFortschritte erzielt . Russische Gegenstöße
wurden abgeschlagen. 1V Offiziere , 650 Mann «nd 7 Ma¬
schinengewehre wurden als Tagesbente ejugebracht. Nörd¬
lich des Uztales scheiterte ein schwacher russischer Angriff.
Nordwestlich von Zalecze fühlte« unsere Offizierspatrouil-
len mit Erfolg gegen die feindlichen Stellungen vor.
. 3 » Wolhynien  hat eines unserer Lnftqeschwadcr
das Waldlager östlich von Sadow mit Bomben belegt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstavs.
v H o e f e r, Feldmarschallentnant.

wiederverleihung der Heeresfähigkeit.
Berlin,  30 . Dez . (Wolfs -Tel .)

Am 28. Dezember wurde eine allgemeine Verfügung
des Justizministers , des Ministers des Innern und des
Kriegsministers betreffend der Wiederverleihung der
Heeresfähtgkeit erlassen , die in der Hauptsache folgendes
bestimmt:

Es soll geprüft werden , welchen Personen , die infolge
Verurteilung zu Zuchthausstrafen oder Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder Entfernung aus deckt Heere
die Fähigkeit zum Dienste im deutschen Heere nicht besitzen,
durch Erwirkung von Gnadenbeweisen und , soweit sie noch
Freiheitsstrafen verbringen , durch Beurlaubung aus der
Strafhaft die Möglichkeit geboten werden kann , in das
Heer einzutretcn . Die Prüfung erstreckt sich auf Personen,
deren mangelnde Heeresfähigkeit auf Urteile von preußi¬
schen Zivilgerichten oder militärischen Gerichten der preußi¬
schen Kontingente beruht . In Betracht kommen nur kriegs¬
verwendungsfähige Personen im wehrpflichtigen Alter , die
abgesehen von der den Mangel der Heeresfähigkeit begrün¬
denden Verurteilung , keine oder nur verhältnismäßig ge¬
ringe Strafen erlitten haben und wenn ihr Verhalten wäh¬
rend der Strafhaft , oder nach der Strasentlaffung das ernste
Bestreben zeigte , ihre Schuld durch gute Führung und
ernsthaften Lebenswandel zu sühnen . Grundsätzlich ausge¬
schlossen sind insbesondere Personen , die zu einer zweiten,
oder ferneren Zuchthaus - oder Ehrenstrafe verurteilt sind,
oder die nach der Art oder den Umständen der von ihnen
begangenen Straftat als gewerbs - oder gewohnheitsmäßige
Uebeltäter erscheinen. Zur Berücksichtigung sind vorzugs¬
weise geeignet Verurteilungen wegen Straftaten , die sich
als Aufwallung der Le iden schüft  oder durch un¬
günstige Umstände  verursachte einmalige Ver¬
irrung  kennzeichnen . Dies wird in der Regel nur dann
anzunehmen sein, wenn auf eine im Verhältnis zum gesetz¬
lichen Strafraum niedrige Strafe erkannt worden ist ; bei
Zuchthausstrafen aber ohne Rücksicht auf ihre Höhe besond-
ders dann , wenn damit zugleich die bürgerlichen
Ehrenrechte nicht aberkannt  worden sind. Bedarf
es neben der Wiederverleihung der Heeresfähigkeit oder
der bürgerlichen Ehrenrechte auch einer Beurlaubung aus
der Strafhaft , so kgnn die Erwirkung des Gnadenerweises
nur dann in Aussicht genommen werden , wenn der Verur¬
teilte bereits einen erheblichen Teil seiner Strafe verbüßt
hat . Handelt cs sich um Personen , welche die Heeresfähigkeit
dauernd verloren haben (8 31 bürgerl . Str .-G.-B . 81, 82, 42
Abs. I M .-Str .-G.-B, ) und zurzeit unter Wirkung des Ver¬
lustes der bürgerlichen Ehrenrechte stehen , so kommt die
Wiederverleihung auch der bürgerlichen Ehrenrechte in
Frage . Es sind nur solche Personen vorzuschlagen , die sich
fr e i w i l l i g zur Zulassung zum Heeresdienste bewerben.

#

Zn diesem Erlaß erfahren wir : Die Zahl der im wehr¬
pflichtigen Alter stehenden, aber bisher infolge von Zircht-
haus - ober Ehrverluststrafen nicht heeresfähtgen Männer,
die nach dem neuen Erlaß für den Heeresdienst in Frage
kommen , ist in schätzungsweisen Angaben stark übertrieben,
worden . Schon an die körperliche Rüstigkeit derer , denen
die Heeresfähigkeit wieder verliehen werden soll, müssen
ziemlich hohe Ansprüche gestellt werden , da sie im wesent¬
lichen nur für den Frontdienst in Frage kommen . Gegen¬
über den voraussehbaren Entstellungen der deutschen Maß¬
regel in der Feindespresse sei schon jetzt darauf hingewiesen,
daß die frühere Praxis die Aberkennung der Heeresfähig¬
keit von allerhand Zufälligkeiten abhängig machte (Milttär-
verhältniffe , Zeitpunkt der Verurteilung , Dauer der Ehr¬
verluststrafe ), daß also die neue Maßregel nur Ungerechtig¬
keiten und Härten der Gesetzgebung ausgleicht . Von einer
wahllosen Zulassung zum Heeresdienst , wie sie manche
unserer Gegner geübt haben , oder gar von irgendwelchem
Druck auf die mit Zuchthaus Bestraften kann natürlich keine
Rede sein.

wieder ein internierter Handelsdampfer nach
Deutschland entkommen.

Hamburg,  30 . Dez . (T .-U.-Tel .)
Der Hamburger Dampfer „Pyloos " (2177 Brutto¬

registertonnen ) der Deutschen Levantelinic , der während
der Kriegszcit in Rotterdam lag , hat diesen Hafen ver¬
lassen und ist glücklich in den deutschen Gewässern vor dem
Embener Hasen angekommen . Der Dampfer soll jetzt



Griechenland fordert die Aufhebung der Blockade.
Lugano , 30. Dez. (Privat -Tel ., zb.)

Tie „Tribuna " erfährt aus Athen: Die Körperschaften
von Trenta . eine bisherige Benisekistenschöpfung. unter-
breiteten dem König ein Dokument, in dem sie ihre Argu¬
mente kundtatcn un-d sich von Veniselos lossagten. Der
König antwortete , cs freue ihn, daß das Volk cingeiehen
habe, in was für Fehler cs verwickelt geweicn scr Auf-
iallend ist der Unmut über die Wirkung der Blockade,
die sich in die Länge zieht. Tie Bäckereien werden belagert,
aber jedenfalls wurde die öffentliche Ruhe bisher nutzt ge¬
stört. Alles verhält sich vertrauensvoll . Tic grrechNÄc Re¬
gierung bereitet , wie gemeldet, eine Note gegen die
Blockade vor.

London,  30 . Dez. tPrivat -Zcl ., zb.»
Tie „Times " erfährt aus Athen, daß Griechenland die

ViervcrbanSsgesandtcn ersucht habe, die Blockade auf¬
zuheben Die griechische Regierung ist der Ansicht, dag eene
Fortsetzung der Blockade das Volk nur anfreizen könne.
Die königstreue Presse warnt die Alliierten in drohendem
Tone und sagt, daß die öffentliche Meinung die Aufhebung
der Blockade dringend fordere.

Elsatz-Lothrinaen und die franz. Gewerkschaften.
Basel,  30 . Dez. »T.-U.-Tel.»

Ter Delegiertentag der französischenGewerkschaftenist
sm Dienstag zu Ende gegangen. Das Gewxrkschaftsblatt
„La Bataille" hat über die Verhandlungen einen Bericht ge¬
bracht, der vom Zensor in der rücksichtslosesten Werie zn-
sammengestrichen worden ist. Aus den veröffentlichten
Bruchstücken ergibt sich nur , daß es zu einer langen Aus¬
sprache über die elsatz-lothringische Frage kam.^ und dag
die meisten Redner die Meinung vertraten , Frankreich
müsse, um zu einem schnellen Frieden zu gelangen, osten
und ehrlich aus die Wiedereroberung von El,ah -Lothrmgen
verzichten. Die Tagung erklärte sich einstimmig dafür , daß
die Regierungen der Entente verpflichtet seren, ihre Frrc-
densbedingnngcn zu veröffentlichen. („Erks. B>g. »

wird am 81. Dezember 31 Jahre alt . — Prinz Friedrich
Ehristian von Sachsen,  der zweite, 1893 zu Dresden
aeborene Tohn^des Königs Friedrich August, vollendet am
3t. Dezember sein 23. Lebensjahr. — Prrnz Wilhelm
von Sachsen - Weimar,  dessen Wohnsitz Heidelberg nt
und der im Kriege als Oberstleutnant dem Stabe einer
Landwehrdivision zugeteilt wurde, wird — 18»3 zu Stutt¬
gart geboren — am 31. Dezember 88 Jahre , und fern
zweiter Sohn , Prinz Albert von Sa -chs e n - We  i m a r,
Leutnant im Pasewalker Kürassierregimcnt Königin, ge¬
boren 188« zu Düsseldorf, wind am 31. Dez. 30 Jahre alt.

zusammengetragen: indessen hat sich bei Sammel¬
tätigkeit der Mangel emer straffen, einheitlichen bis ,nS
kleinste geregelten Organisation besonders angeleste-er
Kolonnen doch recht störend bemertbar gemacht. Sam¬
meltätigkeit mutz alle Gicbietc umsapen. die deur Wohlc
ace Feldarmee und des Volkes daheim bicnJidi stud, unge¬
heure Werte liegen jetzt noch ungehobelt und vielfach unbe-
kannt verborgen oder brach. Iber nicht uur rn en Hwtw-

heer und Klotte.
Personalverändernugeu in der Armee. Das „Äcitrtar-

Wochenblatt" meldet: * Brand , Oberst von der Armee, iw
Frieden Kom. des Trains des 14., 1-n, 4b- und 21. Armee¬
korps, wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mrt
der gesetzl. Pens, und unter Verleihung des Eharakters als
Generalmajor zur Disp . gestellt. Befördert wurden : zum
Rittmeister * Gustav Müller . Oberlt . d. R. a. D„ zwletzt
von der Res. des Lcib-Drag .-Reg. Nr . -4 1II Daruntaidtj:
zu Leutnants d. R. die Bizeseldwcbel 4- Kummer (Stratz-
burgs, ^ Röth <1 Tarmstadt , und * Brtlling (Deutsch-
Eylaus , des Pion .-Bat . Nr . 21. * Rathgeber (I Darmstadt»
und 4c Paul Bauer (Worms» des Pion .-Bat . Nr . „o. In
Genehmigung seines Abschiedsgesuches wurde mit der ge¬
setzlichen Pension zur DiSp. gestellt * ». » erf, ©öervt,
Borst, des Bekl. - Amts des 7. Armeekorps, unter Ber-
leihung des Charakters als Gencralmasor . 4c Brandt,
Oberstleutnant von der Armee, im Frieden berm
Stabe des Feldart .-Reg. Nr . 50, wurde der Abschied«nt
der gesetzl. Pens., unter Verleihung des Charakters als
Oberst und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Feldart .- Reg. Nr . «7, bewilligt. Befördert wurden zu
Obersten die bayrischen Oberstlts . * Weniger (1), Bat-
Kom. im 8. Jns .-Reg., * Ritter Mertz v Quirntzerm lü.
Bat .-Kom. im 6. Jns .-Reg.. * Verth Bat .-Kow. rm
15. Jns .-Reg., * Haushofer (4) beim Stabe des 7. Feldart --
Neg.: charakterisiert wurde als . Oberst der bayrische Oberst¬
leutnant z. D . ★ v. Petz.

Hof und Gesellschaft.
Vier Mitglieder des Hauses Wettin  feiern

am letzten Tage des Jahres ihren Geburtstag . Die 188a
zu Schloß Grünholz geborene Herzogin Viktoria Adel¬
heid zu S a chs en - K o b u r g und Gotha,  geborene
Prinzessin zu Schleswig-Holstein-Sonderburg -Glucksburg
und Gemahlin des regierenden Herzogs^ Karl^ Eduaro^

Die vlekendorfer Ecke.
Roman von Horst Bodemer.

(22. Fortsetzung.j (Nachdruck verboten.»
Rudolf Blekendorf saß seiner Mutter gegenüber, die

Stirn hatte er in Falten gelegt.
„Jetzt ist Kriegszeit ! Ich weiß überhaupt noch nicht,

ob ich in Berlin bleibe oder auf auswärtigen Posten
komme! Jedensalls wird auch die Diplomatie mit Hoch¬
druck zu arbeiten haben! Ich denke aber , in cm paar
Tagen werde ich wissen, wohin ich gesteckt werde.

„Du wirst aber bei Sangmeisters und -Orebbetvws
deinen Besuch machen müssen!" „

„Selbstverständlich! Aber verloben brauch ,ch mich
doch deshalb nicht!" „ ^

„Rudolf, ich Hab das Gefühl, die ganze Freundschaft
in der Blekendorfer Ecke geht wegen der beiden Madels
in Stücke."

Da mußte er doch lachen.
„Mach doch nicht so ein krepzunglucklichesGencht. Hab

ich denn gar nichts dabei zu sagen'? In den nächsten Mo-
naten verlob ich mich sicher nicht und ob überhaupt mit
der Ilse Drebbelow oder der Elisabeth Sangmeiiter , das
ist doch auch noch die Frage !" . .

Frau von Blekendorf griff nach der Hand ihres äl¬
testen Sohnes.

„Mir scheint, du hast das mit ganz bestimmter Absicht
nesagt! Ich würde mich ja so freuen , Rudolf . Und wenn
cs keine von den beiden^hier wäre , so wären wir au-, der
"°'Echn . nein , nein !^ Ich lauf wirklich nicht auf Freiers
Füßen herum ! Weder hier noch anderswo . Ich Hab auch
niemals Anlaß gegeben, daß eine der beiden Madels
saqen wir — Grund hätte, stch bestimmte Hoffnungen zu
machen. Das mag ja riesig schmeichelhaft sein, das Inter¬
esse an meiner Persönlichkeit, aber dafür bin tÄ
nicht verantwortlich ! Jedenfalls werde ich mich sehr '«
acht nehmen. Nicht ein Wort soll einer Mißdeutung au»ge-
fetzt werden können. Also zum Kaffee brn ich morgen bei
Drebbelows , zum Abendessen bei Sangmeisters , und wenn
du mich begleiten würdest, hätte ich allen Grunv . dir bank-

chgr zu sein. Vielleicht kannst du «den Herrschaften i» Malten

5chule und Mche.
Zusträlur z« den höheren Lehranstalten. Ter Zustrom

zu den höheren Lehranstalten ist schon vor dem Kriege der
Gegenstand eingehender Erörterungen gewesen. Rrcht nur
ein erheblicher, sondern der größte Teil der Schüler legi
das Endziel der höheren Lehranstalten nicht zuruck, son¬
dern verläßt schon in einem früheren Stadium die An¬
stalten. Daraus ergibt sich naturgemäß -eine unerwünschte
Belastung. Nach Lage der Verhältnisse begegnet es aber
großen Schwierigkeiten, den Andrang einzuschranken und
auf die wirklich für das Lehrziel Befähigten zu begrenzen.
Infolge des Krieges tritt die Frage erneut in den Vorder¬
grund : cs ist in Anregung gebracht worden, das Berech-
tigungswcsen für Sen einjährig -freiwilligen a-renst um¬
zugestalten niid besonders den Fachschulen mehr Berech¬
tigungen zu geben, um dadurch einerseits die Bedeutung
der Fachschulen in einer ihrem Werte für dm Praxis an-
.gemessenen Weise &u heben, anderseits dre höheren ^ehr-
anstalten zu entlasten. Bezüglich des Andranges zu den
höheren Lehranstalten hat der bayrische Kultusminister
v. Knilling sich kürzlich in bemerkenswerter Weise dahin
ausgesprochen, daß nur auf dem Wege der Warnungen und
durch Anweisungen, bei Ausnahmen und Vorrückungen
streng zu verfahren, entgegengewirkt werden könnte. Die
von einzelnen Seiten vorgeschlagene Festsetzung einer
Höchstzahl von Schülern vielt der Minister nicht für em¬
pfehlenswert. Diese Auffassung wird man gelten lasten
können, zumal anzunehtnen ist, Satz nach dem Kriege die
ganze Frage von Grund aus eine Regelung erfahren wird.

Vaterland scher Hilfsdienst.
Schaffung einer Zehunr llionen-Krmee im

Sammek- und Helferdienjt.
* In dem großen Rahmen des vaterländischen Hilfs¬

dienstes, der durch Gesetz festgelegt ist, gibt es vielerlei zu
organisieren und zu gestalten, das , in seinen Einzelheiten
grundverschieden, doch nur dem einen weientlichen Zwecke
dient, das gesamte deutsche Volk nach einheitkich-m Plane
zusammenzusastenzür sachwertschaffenden Tätigkeit . Jedes
Hindernis , das der denkbar schnellsten Erreichung des gro¬
ßen Zieles : Sieg und dauernder Frieden im Wege sieht,
soll dadurch aus dem Wege geräumt werden. Das Werk
dieser Organisation ist um so gewaltiger und »chwrerrger,
als es daraus ankommt, für die Ausführung des Ganzen
und jeder Unterabteilung die einfachste und klarste Form
zu finden, so einfach und klar, daß jeder Helfer, aucy rn
scheinbar unbedeutender Tätigkeit den Zu»ammeuh angmit
dem großen Ganzen erkennt, damit ihm das BewntziMln
der Wichtigkeit, ein notwendiger Heimsoldat zu sein. über
jede Anfechtung und Unbequemlichkeit hinwegbringt Da¬
durch wird der Idealismus der Hingabe an das Wohl des
Ganzen und der Ehrgeiz, gleich den Brüdern an der Fron,
ein Opfer (wenn auch ein leichteres und gefahrloseres» für
das Vaterland freudig und freiwillig zu bringen , geweckt.

Für den wichtigen Sammler - und Heiser
dienst  liegt uns ein Ausführungsplan m Buchform vor,
der nach unserem Dafürhalten an Einfachheit und klarer
Durchsichtigkeit nichts zu wun,chen übrig laßt und darmn
als mustergültig erscheinen muß. Crionnen ist dieser Plan
von dem Lehrer Josef M eurer
Wiesbaden-'» Auf öem grundlegenden Plan der Organi-
Ln des vaterländischen Sammel - und Helferbienstes wer¬
be« die Teilpläne ausgebaut. Als Muster ernes solche«
Teilplans mag der in dem Büchlein ebenfalls enthaltene
Plan eines KriegsLüchertages zur Versorgung von Feld-
und Heimotheer mit Lesestoff dienen.

Die Sammeltätigkeit des Roten Kreuzes hat schon er
hebliche Werte (es ist hier hauptsächlich an «Sachwerte gedacht»

*) „Vaterländischer Hilfsdie tt ft". Z^ ei Aus¬
führungspläne von  Josef M ° ur er . Verlag der Hofbuch-
Han dlung von Heinrich Stoaöt -WresbÄdem̂ ^ reis ^ 4̂ ^ ^

und Ellerwerth bei dieser Gelegenheit zu verstehen geben,
öafa mit vorläufig gat nicht hochzeitlich zu Mute lei.

Malten werden sie es als Korb auffassen und rn
Ellerwerth erst recht!" ..

„Dann können wir's auch nicht andern.
Frau von Blekendorf schüttelte den Kops. So war

ibr Aeltester immer. Aus ihm war nie klug zu werden.
Grete Drebbelow empfing mit ihren Töchtern am

nächsten Morgen den telephonisch angesagten Be»uch. ^ yr
Mann hatte sich ans dem Staube gemacht, war draußen
bei der Ernte . Heillos froh war er Uber den ihm um¬
gelegten „Maulkorb". Er verschusterte totsichcr nichts Und
wenn cs nachher lange Gesichter gab, wusch er die Hände

Ul  3ljf war ,recht verlegen. „Das gute Kind" sei in der
letzten Zeit recht still geworden, sagte Frau Grete. Ratnr-
lich mußte er von Petersburg , besonders von den letzten
T? gen erzählen, und erst als Frau von Blekendorf un
ihrem Sohn aufbrechen wollte, erschien der Hausherr auf

^ „Nanu? Echo« wieder weiter '? Guten Tag , mein lieber
Rudolf ! Was meinst bu, werden wir fertig mit de«
Russen?"

Fünf Minuten stand man noch beisammen, versprach, in
den nächsten Tagen einmal nach Blekeydors zu kommen,
und dann fuhren Mutter und Sohn werter - nach Ellcr-
werth. . . . .

Frau von Blekendorf hatte gesagt:
„Rudolf famt jede Minute telegraphisch nach Berlin

zurückgcrufen wevden: er will doch wenigstens den Freun¬
den „Guten Tag" aesagt haben!" . . -

Als Drebbelow mit seiner Frau allein war , schob er

btC,Mir ^scheintz°Heißgeliebtcs. du bist nicht so recht zu-

„Ganz und gar nicht! Da kommen sie auf Swei. drei
Stunden zum Kaffee und fahren dann werter nach Eller-
mertü und bleiben dort zum ALeudesien!

Tja —a, das ist die böhere Tiplonratie ! Bei uns macht
man den ersten  Besuch, dafür bleibt man m Ellerwerth
ein bißchen länger und futtert etwas mehr! Srehste woll.

Da Frau Grete mit dem Fuße aus»tampfte und an ihre
Zigarettenkiste griff, trat der gute Erich schleuniLst eme«

Wiese» bieten, an ore werlvonen
idion im letzten Sommer das Gluck, dag zwei prlzknndige
Damen (Frl . Klein und Frl . Ulfertj ganz aus Eigenem
heraus , ohne behördliche Unterstützung durch zahlreiche
Führungen vielen Hunderten Kenntnryc Uber dir Unter-
ipszHiiinnlk hfl«* (So nt mein uitö 5ic Sb'CtttJcttuun
luaefiiört haben. Biele tausend wertvolle Mahlzeiten sind
dadurch aus dem sonst nur von Wenigen beachteten Borne
der unkultivierten Natur bestrrtten worden Aber außer -
Bilden aibt es noch zahlreiche Gcmuie. (z-eoour̂ -, »̂ el- un
Aufgaußpflanzen »Teesj , Beeren , Gespinnstpflanzen und
Heilkräuter die bei sachkmrdtger und geregelter Lammluna
ganz außerordentlich" Werte darstelle» und die Vermrsnug
des Volkes bedeutend erleichtern wurden . JfA?.!? *
Sammeltätigkeit regelt Mcurers " r l^ cht ansfuhrba,rer Einheitlichkeit. Aufs innig,ic damit veuvachsen sind dm
Selserkolonnen,  die als Ersatz und stutze der heunat-
lichen Arbeitsarmee gedacht sind. W' e die BezcichnunL
„Sammelkolonue". so sagt auch die e>." Ui derkolovnc" sofort, um was es stm handelt, --ic sollen m it-
Hauptsache helfen, allem verfügbaren Boden die größt¬
mögliche Summe an strahrungserzeugnryen zu entziehen,
ferner helfen bei der Pflege der Obstbäume und oeeren-
sträucher̂ in" d7r KlssuW ' v°l d» « * Jgomfi in den Häusern, den-en dre r'svau scchlt, wll
werden durchs Beaüfsichtignna kleirrer Kinder, Reinigen,
Kaibcii Waschen Nähen, Flicken, Ltopfen usw. usw.

Jahre an und für den Helserdrenst vvm. 11- vlabre an «l
Betracht zieht, rechnet Meurer eine strafsgefnate, arbeits-
sähiae Z eh n m i l l i o n en - A r m e e heraus , die als Er¬
satz in die deutsche Wirtschaft eingeführt werden konnte. Da¬
ist eine so gewaltige Zahl , daß man um ihretwillen allem
schon den so leicht ausführbaren Plan prüfen mußte, m-
mal Herr Meurer in seinem Heimatsorte -̂EenUem be¬
reits sinnfällige Erfolae damit erzielt C f .-
dort Schüler- und Familienkolonnen n. a.̂ 40 Zentner Prl ĉ
und 110 Zentner Bucheckern<1000 Liter Oel».

Bon behördlicher Seite , sowohl vom Kriegsernahruims-
amt . w" e von der Kgl. Reaiernug . wird dem MeurersS n
Plane volle Beachtung gewidmet, gcr Kgl. - andrat des
Kreises Wiesbaden hat sid, das Verdienst erworben, aUẐst
fn atöfee« « Maßstabe die AnZührbarkeit der M -urerfcheu
Organisation zu erproben. Am 10. Januar , wird m der
Wartburg in Wiesbaden nachmittags 3 Uhr eme Bersamw-
lnna zu der alle Jnteresientem emgeladen sind, stattfinden.
Herr Meurer wird hier leine Pläne darstellen und et«e»
fallende Aussprache zur Feststellung der vorhandenen Kräfte
und Einrichtung des äußeren Rahmens der - O'aanrwtlon
abbalten. Einladungen zu die,er Veriarnmlung werdm
von der Kgl. Regierung imd dem Landratsamte Wiesbaden
ergehen.

De? Neujahrsfestes wegen er?chsint die nSchste
Nummer der „Wiesbadener I eituna" am D.ens-
Isis, 2. Zanuar morgens zur oewohnten -seit.

Ztadtnachrichlen.
Wresbadeu, 31. Dezember.

WZ^ Urisysereigniffe vor einem Zähr e.
31. Dezember.

Schlacht in Oftgalizien. - Protest der Zentralmächte gege«
den Gewaltakt von « alonrki.

In Ostgalizien dauerte die Schlacht unvermindert best ^
tig an , namentlich an der unteren und mittleren ^ trypa.
Bon hefiigem Artilleriefcuer unterstützt. 0>«grii dle rwst
schen Sturmkolonnen nördlich von Bnczaez vor und bracherr
fünfmal vor den österreichischen^ Ehlnüeiiiiyei miam-
men: das gleiche Schicksal hatten hartnäckige russische Am
griffe bei Jasloiviez und bei Umreezto am L Nicitr. — -Ore
Zentralmächte richteten gemeinsam einen Protest an die grre-
chische Regierung wegen der Berhastuna der Konmln w

geordneten Rückzug an . Ihm wars ganz recht, daßihv iem
Heißgeliebtes" halb und halb ausgelchaltet hatte, lluo

fürchterlich nahe wird es ihm auch urcht geli-n, wen« de?
Rudolf die Elisabeth Sangmerster heiratete. Dre Jrn
war noch jung und für sein öübsches, gesundes .Nabel
fand sich schon ein Mann mit der Zeit . abe a
dem Projekte nichts, dann sollte der .Kurt Blekendorf Haare
lassen: wenn sein Jüngster die Lore haben wollte, dar.
spielte er sich auf den notleidenden Agrarier , und bevm
dem Jungen nicht Kraußendorf , das nicht mit znm Mafvra
gehörte, verschrieben war . neben einem strammen Sack voll
Dukaten, sagte er in einer Tour : „Nee, Her Albrewt l
verwöhnt, ehe der seinen Teil nicht in der Tasche hat, krregt
er meine Lore nicht!" Jetzt wollte er kchkeunrg,
hinaus auf die Felder und gegen Abend nach Rollentr«
reiten. Der Roblothsche Inspektor hatte ihn heute wittag
antelephoniert. Ein paar Schlage Werzen Kunden noäî m
SHaden wollte er sich auscheu, damit die Mschätzimgsko« -
mission Roblvth nicht übers Ohr hicb.^ llnd dann hatte e
gern einmal gehört, wie es dem mgentltch, S ĥe.̂
hatte der Rollentincr überhaupt nicht an seinen
geschrieben, das hatte er zwar gleich ge,agt. aber schließli-y
schrieb man eben doch, denn man wollte doch wffwn. w
die Ernte hcreingekommeli und wie es tut -" ehstall a>s
sah. Und telephonisch sich heute mittag erkundigen, iw»
hatte er lieber bleiben lassen, womöglich horte das m»
Telephonfräulcin zu und hielt nicht dicht. Dann amg,
nötigerweisc, höchstens wieder die Ouickelei lo^. ->
war für das Städtchen und die ganze Umgebung nun ein
mal ein sehr interessantes „Objekt". , ,

Die kleine Frau Kläre Langmeriter war rn Helle AM
requng geraten, als Frau von Blekendorf ber ihr teleph
niU  angesragt hatte, ob sie mit ihrem Rudolf « en ^
gen Abend willkommen sei. Sofort hatte sie nach Oio!«
an ihren Mann telephoniert , der aber hatte geantwort
daß er dienstlich unabkömmlich sei. Das war nun w'e
einmal ein .großes Unilück". die Männer waren eben «re
zu haben, wenn man sic gerade einmal brauchte,. R >
»der Diplomat , verstand sich dvck, aut emen guten -pro.E
und der Diener mar auch eingezogen. Na. mochte ev ge«
wie es wollte. Vor allep Dingen tollten die Madels «e
ausseheu. besonders Elisabeth. Dre Maria , der Backssi^

/
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D Ehren-Tafel

Das Eiserne Kreuz wurde dem Feldwebel-Leutnant
Hch. Salzer,  Geschäftsführer des Arbeitsamts Wiesbaden.
&. St . tm Olten, verliehen.

^er Srogonergefleite Joh . Söder  aus Sindlingen
erhielt das Eiserne Kreuz.

Kreuz erhielt der Gefreite im Reserve-
Felö -?lrtl .-Regt . Nr . 86 August Erkel.
> Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurden aus
Brngen der Unteroffizier Wilhelm A l b r e cht, der Zahl-
meifter I . B . K n ei sch und der Gefreite Josef Kemv.

Saloniki : Ministerpräsident Skuludis antwortete, baß er
seinerseits bereits in London und Paris gegen den Gewalt¬
akt protestiert habe.

1. Januar 1818.
Kämpfe im Westen. - Die Schlacht in Ostgalizien. —Jaunde

rn Kamerun vom Feinde genommen.
Im Westen wurden Versuche stärkerer englischer Ab¬

teilungen , in deutsche Stellungen bei Armenhieres einzu-
Lriugen, vereitelt : südlich des Hartmannsweilerkopfes
wurde ein feindlicher Graben genommen. — Die Schlacht
i» Ostgalizien entbrannte aufs Neue. Die Russen richteten
heftige Angriffe gegen die bessarabische Front der Armee
Pflanzer -Baltin : im Abschnitt bei Toporoutz kam es wie¬
derholt zu verzweifeltem Handgemenge, in dem die Russen
unter sehr großen Verlusten zurückgeschlagen wurden. Auch
an der Strypafront und bei Buczacz und bei Burkanow
blieben die russischen Vorstöße erfolglos. — In Kamerun
kam das Zentrum der Befestigung Jaunde nach tapferster
Verteidigung gegen die englisch-französisch-belgische Ueöer-
«tacht in die Hand des Feindes . Die Schutztruppe unter
Oberstleutnant Zimmcrmann zog sich kämpfend zurück und
machte dem Feind noch viel zu schaffen.

Neujahr als Wunsch- und Glückstag.
Die Sitte , sich zu Neujahr Glück zu wünschen, ist sehr

alt , und war eine zeitlang derart ausgeartet , daß die Kirche
Anlaß nahm, mit strengen Verboten dagegen einzuschreiten.
Der „Neujahrsumgang ", den wir in etwas verblaßter
Form ja heute noch hier und >dort finden, war namentlich
für die armen Leute eine wichtige Angelegenheit. Aber
nicht allein die Gemeindearmeu, Kinder, Nachtwächter,
Totengräber usw. vollzogen den „Umgang", bei dem in den
Häusern Verse abgesungen wurden, in denen dem frei¬
giebigen Spender Glück und Segen angewünscht, dem
Geizigen Spottliedlein gesungen wurden, selbst die Pfar¬
rer verschmähten es mancherorts nicht, mit dem Küster auf
dem „Neujahrsgang " die Naturalabgaben von den Ge-
meindemitgliedern einzusammeln, die im wesentlichen ihr
Gehalt ausmachten. i

Zum teil waren diese gesungenen Neujahrsglückwünsche
im Ton von Gesangbuchversengehalten, zum anderen hatte
das Volk humorvolle Gesänge ersonnen, die sich oft in sehr
derbem Stil hielten, wenn es galt, einem Bauern , der
mit Spenden an die Neujahrsgänger kargte, die Meinung
zu sagen. ? '
■ Der älteste in die Literatur aufgenömmene Neujahrs¬

glückwunsch findet sich in einer aus dem.vierzehnten Jahr¬
hundert stammenden Handschrift und fängt zart und
poetisch an:

Myn trut geselle, myu liebster Hort,
Wisze, daz dir wynschen mtzne wort'
Uncz uff den tag, daz. sich öez
Nuve sehr erwacht

Weg czu gelück ye wert erdacht . . .
Der älteste gedruckte Neujahrsglückwunsch ist in den

Sammlungen der Pariser Universitätsbibliothek auf¬
bewahrt und stammt aus dem Jahre 1166. Aus dem fünf¬
zehnten Jahrhundert bekannt sind die „Klvpfan" benann¬
ten Neujahrswünsche, eine Gattung , die den Nürnberger
Meistersängern Hans Rosenblut und Hans Folz ihre Ent¬
stehung verdankt. Ihre oft wunderlieblichen und dichterisch
wertvollen Neujahrswünsche begannen immer mit den Wor¬
ten „Klopfan" und spielten so auf die Sitte des Neujahrs¬
umgangs an, bei dem die Sänger an. die Türen pochten
und Einlaß begehrten. Diese „Klopfan"-Derse sind lyrische
Dichtungen von mitunter zartem poetischem Reiz und ganz
besonders im Verkehr der Liebenden spielten sie als Neu¬
jahrsgrüße eine große Rolle.

Aber auch als Tag , der je nach Umständen auf Glück
oder Pech im kommenden Jahre deutet, gilt der 1. Januar.

schlenkerte mit den Armen, griff nach dem Stoß Feldpost¬
karten/ den ihr Christoph Drebbelow geschrieben, las die
letzte, die sic gestern erhalten , wohl zum hundertsten Male,
obgleich sie den kurzen Inhalt längst auswendig mutzte,
dreimal stand in den elf Zeilen : „immer feste druff!"
Die Dorothee sah ihre älteste Schwester aus den Augen¬
winkeln an. Ein bißchen Grund zum Boshaftwerden hatte
ste in der letzten Zeit gehabt, aher vorläufig verkniff sie
sich die Bemerkungen, die in schlUmmerlosen Nachtstunden
und einsamen Spaziergängen haarscharf geschliffen worden
waren. Wenn man selbst zwischen Hangen und Bangen
schwebte, so setzte man sich am besten nicht vor der Zeit aufs
Mokierstühlchen, wie das Elisabeth liebte, kniff lieber
Augen und Lippen zu und dachte: na warte ! Und im übri¬
gen war es ihr sehr recht, daß die Mutter nun in den
nächsten Tagen ihre ganze Teilnahme der Aeltesten ange¬
deihen ließ. Da bekam sic den Kopf freier.

sFortsetzung folgt.)

Dem deutschen Mche! zum Neuen Jahr!
Michel! Nach all Deinen herrlichen Siegen
Latz' Dich, laß' Dich nicht unterkriegen!
Und darum merk' auf in diesen Tagen,
Hör' nicht auf alles, was sie sagen! . . . . . . .
Die da draußen , die laß' nur schrei'«.
Acht' nicht auf feindliche Anpöbelei'n.
Einmal , ja einmal, wird sich der Reigen
Sicher im rechten Lichte schon zeigen!
Aber daheim , bei Dir daheim,
Sitzen sie, die von Honigseim
Triefen : wenn sie. ach so beredt.
Zu Dir rücken und freundlich und nett
Süßlich sprechen, dies und das.
Von „unnötigem" Zorn und „verderblichem" Haß,
Gegen all' die Andern da örautz' !
Ja , Michel, die sitzen beiDiri  m H a u s!
Und, während der Feinde tückische Brut
Tobt und keift, heißt's : Michel sei gut!
Warst doch stets hübsch„obiektiv". gottimdank.
Sei 's doch auch heute und lasse den Zank!
Wollen die Feinde nichts von Dir wissen.
MrK Du auch vor« vorerst rausgeschmtssew

_ _ Wiesbadener Zeitung
Eine glückliche Vorbedeutung ist: es selbstverständlich, wenn
die erste Nachricht, "die uns an dieiem Tage erreicht, eine
freudige ist, Das deutet auf ein gutes Jahr . Eine beliebte
Sitte ist es, zu Verwandten und Freunden Kinder mit
einem Gruß zu schicken, denn wem am Neujahrömorgen
zuerst ein Kind begegnet, hat Glück. Die Ansichten über
glück- oder unglückprophezeiende Aüläffe gehen allerdings
mitunter stark auseinander . In der einen Gegend zum
Beispiel steht man in der Begegnung einer Rothaarigen
am Neujahr eine gute Vorbedeutung, in der anderen das
Gegenteil. Im allgemeinen ist der Neujahrstab gewisser¬
maßen das Barometer des ganzen Jahres . So heißt es
zum Beispiel, wer an Neujahr spät aufstcht, der ist das
ganze Jahr ein Langschläfer. Wie es am Neujahrsmorgen
in der Wohnung aussteht, ist bezeichnend für die kommende
3ett : ist es unordentlich, wird es das ganze Jahr an Ord¬
nung und Sauberkeit mangeln, sind Arbeiten unerledigt
geblieben, wird alles Tun während des neuen ' Jahres
Stückwerk bleiben. Ein tiefer Sinn liegt vor allem in dem
Brauch, den Neujahrstag nicht ganz zu feiern, sondern
wenigstens auf ein paar Minuten die Alltagsbeichäftigung
aufzunehmen, und den Jahresbeginn so durch die Arbeit
zu feiern, die uns auch das Jahr über begleitet.

Glück — das ist das Wort, das am 1. Januar allent¬
halben ausgesprochen wird. In diesem Jahr wird es von
einem noch höheren verdrängt werden, das die Fülle des
Glücks umschließt, nach dem seit mehr denn zwei Jahren
die ganze Welt sich sehnt: Friede!

Kuchen-Backverbot. Nach einer Bekanntmachung ,öes
Magistrats ist die Backordnung vom 2. Dezember 6. I . da¬
hin erweitert worden, daß das Backen und der Ver¬
kauf von Kuchen und Torten  in Bäckereien ver¬
boten  wird . Auf die im Anzeigenteil bieies Blattes ent¬
haltene Bekanntmachung wird besonders hingewiesen.

Einschränkung des Kartoffel»erbrauchs.
Wegen des schlechten Ausfalles der Kartoffelernte

muß nach einer Verordnung des Reichskanzlers der Ver¬
brauch vom K artoffeln  vom 1. Januar ah h era,b-
g e setzt  werden . Die einzelnen Gruppen der Kartoffel¬
marken erhalten eine Gültigkeitsdauer von 17 Tagen,
gegenüber der bisherigen Gültigkeitsdauer von 10 Tagen.
Privatbanshaltungen , die Kartoffeln für die Winterzeit
eingeöeckt haben, müssen bis zum 18. Juni , Hotels , Pen¬
sionen usw., die sich mit Kartoffeln eingedeckt haben, müssen
bis zum M. Juli auskommen. Als Ersatz für Kartoffeln
können unterirdische Kohlrüben, Moorrüben , Weitzrüben
verwandt werden., Ueber den Verbrauch von unterirdischen
Kohlrüben wird in den nächsten Tagen eine besondere Ver¬
ordnung und Bekanntmachung von seiten des Magistrats
erlassen werden. Auf die auf den Verbrauch von Kartoffeln
bezügliche Bekanntmachung im Anzeigenteil dieses Blattes
wird besonders hingewiesen, und nochmals dringend er¬
sucht, mit den Kartoffeln äußerst sparsam hauszuhalten,
um mit der Menge bis zu den festgesetzten Zeiten aus¬
zukommen, da Nachlieferungen unter keinen  Un «-
ständen'  erfolgen können.

Die Toten des Iahres.
Die letzten.Stunden des Jahres eignen sich so recht zu

dankbarem Gedenken unserer Toten, besonders des großen
Heeres der Helden, die den Tod fürs Vaterland gestorben
sind. Begeistert und kümpfesfreudig zogen sie hinaus in den
größten, unvermeidlichen, dem deutschen Kaiser und Volke
und seinen Verbündeten aufgezwungenen Krieg. Die einen
noch säst Knaben, die anderen ergraute Männer . Jeder war
ein deutscher Mann bis ins innerste Mark, jeder hat für
sein teures Vaterland , die Seinen daheim treulich schützend,
als braver Soldat gekämpft, bis eine feindliche Kugel die
Helbenbrust durchbohrte und einem deutschen Helbcnsohn
die Augen für immer schloß.

Auf dem St . Jakobsdenkmal in Basel ist die Inschrift
erngemeißelt:

„Unsere Leiber dem Vaterland,
Unsere Seelen Gott!"

Diese Worte wollen wir in Gedanken auch über jedes
Helbengrab schreiben. Väter , Mütter , Brüder , Schwestern,
Krauen , Kinder! Euer Held opferte seinen Leib dem
Vaterland ! Seine Seele aber ist bei Gott ! Droben über
den Sternen , fern von Kämpf und Streit , von Schmerzen
und Tränen , in dem ewigen Friecnsreich weilt jetzt euer
Gefallener und ruht von seinem Lebenswerke aus ! Dort
werdet ihr ihn wiederfinöen, wenn auch eure Erdenbahn
vollendet und eure Wanderung ins bessere Land hinter
euch liegt !. Das sei euer Trost und eure Zuversicht!

' ", Ei , das kann doch nicht schwierig sein,
Kommst Du von hinten-halt wieder herein!
Immer nur freundlich jetzt! Nur keinen Hatz!
„W e rt poli  t i k.rie i,f!" so heißt man das! ,
Ja , Michel, das ist der Sinn des Gethu's, .
Und das alles ein ekliger unöeutscher Schmus! .
Michel, nach all' Deinen herrlichen Siegen
Latz' Dich laß ' .Dich nicht unterkriegen!
An die Tausende denke, von Männern und Jungen,
Die jenseits der Grenzen das Schwert geschwungen
Und hingegangen nach Kampf und Sieg,
Michel, für Dich ! in dem großen Krieg!
Der Millionen denk', die mit Herz und Hand
Gekämpft für ein starkes  Vaterland!
Michel, kein alberner Chauvinist
Sollst Du ja sein, aber zeig', was Du bist,
Sag 's ihnen offen: Ihr sah't, was ich kann!
Keine Nachtmütze sei, nein, ein Kerl und ein Mann!
Und wollen sie, da Du. im Selbstvertrau 'n
Die Feinde an allen Fronten verhau'u.
Nach dem gewaltigen, furchtbaren Ringen
Jetzt um den Lohn Deiner Siege Dich bringen,
Sprich : Auch ich wünsch' von Herzen den Frieden,
Drum dürft' ich die Hand meinen Feinden bieten,
Indes , einen Frieden muß ich haben.
Der würdig der Tausende, Männer und Knaben.
Die willig ihr Alles für 's Vaterland gaben.
Den starken Frieden , der sicher und fest.
Auch in die Z u ku n f t mich blicken läßt!
So sollst Du . ein stolzer Deutscher, sprechen:
Dann werden verstummen die Toren , die frechen!
Michel, noch einmal : Nach all ' Deinen Siegen
Laß Dich , laß Dich nicht unterkriegen!

Carl von Jbell -Hausen (Wiesbaden).

Zur Jahreswende!
31. 12. 1916.

Wie lange noch! -
Herr ! Hörst Du unser Fragen?
Er schweigt! —
D-» ,« chkt kein ruutjlo® Kragen; .
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" " " „Ich glaube an keinen Tod!" "

Fall ich auf dem Ehrenfeld, . “ "
Schwebt mein Geist in lichte Höhen.
Weint nicht um mich toten Held,
Droben gibt's ein Wiedersehen!

In den vielen Massen- und Einzelgräbern draußen
im Feindesland und in der Heimat ist nur das Verwes-
liche gebettet: das Unverwesliche ist bei Gott ! Mit dieser
Gewißheit wollen wir aus - und öurchhalten!

Tröstet euch, ihr Tränenmüöen,
Euer Held hat Gottes Frieden.
Gibt es doch kein sel'ger Sterben
Als den Tod für 's Vaterland,
Und die Krone zu erwerben
In dem ew'gen Heimatland!

Wie haben die Helden beim Ausmarsch gesungen?
Weißt du es noch? Sie sangen:

: „In der Heimat, in der Heimat,
Da gtbt's ein Wiederseh'n!"

» Ja , es gibt ein Wiedersehen! Wenn auch nicht hier
in der irdischen Heimat, dann aber sicher dort in der ewigen
Heimat, bei Gott!

Unser Gebet für die Gefallenen laute:
„Deutsche Brüder ! Wir Sanken euch, daß ihr für uns

gestorben seid! Auf Wiedersehen in der Heimat! AmenZ
F. G.

Kurhaus, Theater» vereine , vorträae ufw.
Königliches Theater.  Am Neujahrstage gelangt

Shakespeares Lustspiel „Wie es , euch gefällt" in der neuen
Uebersetzung Hans Oldens im Ab. D zur Aufführung.
lAnfang Wz  Uhr .) Wie bereits bekannt gegeben, erscheint
diese Vorstellung, dem Wunsche einiger Viertelabonnenten
Rechnung tragend, sticht als 18., sondern als 19. Vorstellung
des Ab. D. Die nächste Vorstellung findet dann als 18. im
Ab. D statt. — Am Mittwoch findet der sechste Volksabend

»statt. Zur Ausführung gelangt Schillers „Maria Stuart"
mit Fräulein Eichelsheim in .der Titelrolle . Als Elisabeth
gastiert Frau Schwarzer - Paschke vom Leipziger Staöt-
theater sauf Anstellung). Die Rolle des „Tavison " spielt
zum erstenmal Herr Bernhoft. Der Beginn der Auffüh¬
rung ist auf 6 Uhr festgesetzt worden. :— Am Freitag,
5. Januar , geht das"Lustspiel „Onkel Bernhard " im Ab. B
in Szene (Anfang 7 Uhr). — Für den 8. Januar ist eine
Aufführung von Meyer-Försters Schauspiel „Alt-Heibel-
berg" im Ab. C vorgesehen sAnfang ,7 Uhr).

R e s i b en z t h e a t e r. Das Schauspiel .„Die War¬
schauer Zitadelle" von Gabryela Zapolska wird außer am
Neujahrstage sMontag) noch am Donnerstag wiederholt.
Am Mittwoch Abend wird der neue Schwank „Pimpel-
meier" unserer einheimischen Verfasser -Wilhelm Jacoby
und Hans Linck wiederholt. Die nächsteB-olksvorstellung zu
kleinen .Preisen am .Freitag um -VA  Uhr bringt -Bönedix'
Biedermeier-Lustspiel „Der Störenfried ". Der Kartenver¬
kauf zu tdieser Vorstellung beginnt am Dienstag . Als Neu¬
heit gelangt am Samstag „Die treue Magd", Komödie von
Bruno Frank , zum erstenmal zur Aufführung . Die Kin¬
der- und Schülervorstellung „Frau Holle" wird auch in
dieser Woche am Mittwoch und am Samstag Nachmittag um
8!s Uhr zu kleinen Preisen gegeben.

Der Bstnd deutschcr G e l e h r t e r u n 6 Künst  -
l e r , eine Vereinigung von etwa tausend erlesensten Ver¬
tretern von Kunst' und,Wissenschaft, hat es sich zur Aufgabe
seiner Kriegsärbeit gemacht, in völliger Unabhängigkeit,
wenn auch in FnUung nrit den zentralen Behörden, den
Geist in der Heimat stark und fest zu erhalten und dient
diesem Zwecke durch eine Reihe von Veranstaltungen in
Wort, Schrift und anderen geeigneten Mitteln der Werbe¬
tätigkeit. Das erhebendste Beispiel, an dem sich die Heimat
immer wieder ansrichten und stärken kann, wird uns durch
die anschauliche Schilderung der unerschütterten Fronten
und durch das Zeugnis des ungebrochenen. Geistes gege¬
ben, der unsere tapferen Truppen draußen beseelt. Solche
Darstellungen sollen von einem Stabe der bewährtest'n
Kriegsberichterstatter entrollt werden, deren Mitarbeit sich
der genannte Bund gesichert hat. Als erster wird Herr
Kriegsberichterstatter Dr . Fritz Wertbeimer  am 8. Jan.
1917, abends 8 Uhr, im Festsaale der Turngesellschaft spre¬
chen und den Bortrag mit einer Menge selbst aufgenom¬
mener Lichtbilder umrahmen. , ,

Kinos» Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monovvl-Lichtsviele, Wilbelmstraße stellten für. die Neu-

jabrsfesttäge ein großes Programm zusammen, dessen Bedeutungvor allem in dem erstmalig hier gezeigten Kolostal-Schauspiel in
5 Akte«: „Satan Opium" liegt. Dieses, teils dem phantastischen
Traumleben, teils realster Wirklichkeit entnommene Motiv bietet

LU'  . . . >. . .. 1. .. . . '■■■—ggBfiggg ’BI
' Es zieht ein neues Kricgsjahr in das Land. . -
Und was es bringt — steht in des Schöpfers Hand.
Mit Runenschrift schrieb er das ' Sternenzelt:
Wir müssen kämpfen — Gott regiert die Welt.
Sein - Wille siegt!
Wir betteln nicht um Frieden . —
Greift zu!
Helft mit, das Eise« schmieden. -
Schließt eng den Kreis tm großen Arbeitsheer,
Wir brauchen Schwerter ! — Schiffe auf dem Meer!
Mit Trutzgesang zieht hin zum Aufgebot:
„Ein einig Volk,,treu deutsch in Sturm und Not!"
Das Jahr bricht an'! —
Hört Ihr die Glocken klingen?
Mit Gott!
Es soll und muß gelingen!
Die Sonne steigt, die Tage werden licht: _
Heil Euch, Ihr Helden! Weicht und wanket nicht.
Wir wollten Frieden , — doch der Feind will Krieg:
„Die Schwerter hoch! Vorwärts durch Kampf zum Sieg !"

Hermann Böuing.

Neujahr J9J7.
Dumpf dröhnt von den Türmen die Mitternacht.
Und todesmutig die „feldgraue Wacht"
Im Norden, Süd , Westen und Osten,
Die meerblauen Jungen auf — unter dem Meer
Und hoch in den Lüften das Fliegerheer,
Sie alle sind treu auf dem Posten.
Und rings um die Heimat, ums Vaterland,
Dem wir Treue geschworen mit Herz und mit Hand.
Ein Bild zum Entsetzen, Erschauern.
Wie Hyänen und Schakals, in brünstiger Wut,
Wild lechzend nach Beute, nach Rache und Blut,
Wie die Tiger zum Sprung uns umlauern.
Wo allem, was heilig, droht höchste Gefahr:
Verstummt jeder Jubel , wie sonst zu Neujahr,
Schweigt das fröhliche Klingen und Singen.
Mit erhobenen Händen Alldcutschland da steht
Und wie auf Kommando: „Helm ab zum Gebet",
EH' beginnt daS entscheidende Ringen.



Ue&etfüEe an spannendsten Momenten und wundervollen Bildern.
Die Darstellung ist meisterhaft. die Regie mustergültig, Kaiser ist
der große Erfolg diese» Filmwcrkes allerorten verständlich.
Außerdem gelangen zur Vorführung ein lustiger Tcddv-Film:
„Die Dame von Kosmos", neue Naturaufnahmen, sowie die am
29. Dez. d. I . erschienenen KriegSbildcr der Meßter-Wvche mit
sehr interessantem Inhalt.

22.volIverjamm!ungderLandwirtjchasts-
kammer für den RegierungroezirkWiesbaden.

(Dritte Kriegstagung .)
Wiesbaden, 39. Dez.

In Vertretung des verhinderten Vorsitzenden eröffnete
um 9% Uhr der stellvertretende Vorsitzende, Kammerherr
Lanbrat v. H e i m b u r g, die Sitzung mit begrüßenden
Worten, und sprach die Hoffnung ans , daß der Wunsch, mit
dem die letzte Vollversammlung geschlossen wurde, es möge
der Krieg bald ein Ende nehmen, nun im nächsten Jahre
in Erfüllung gehe, wofür ja glücklicherweise die ersten gün¬
stigen Anzeichen vorliegcn. Er gedachte unseres tapferen
Heeres und der hervorragenden Führer , dann aber auch
der Armee, die hinter der Front  arbeitet , namentlich
der Frauen und Mädchen, die nicht nur in feer Landwirt¬
schaft, sondern auf allen Gebieten fleißig mit eingreisen, um
die Männer zu ersetzen, die ihrer Baterlandspflicht an der
Front Folge zu leisten haben. Schließlich gedachte der Red¬
ner der Tätigkeit der Landwirtschaftskammer auf kriegs¬
wirtschaftlichem Gebiet und schloß mit der Versicherung, daß
die Kammer auch fernerhin nicht Nachlassen werde, mit dazu
beizutragen , Sie Heeres und Nationalkraft zu erhalten,
nicht nur bis zum Friedensschluß, sondern weit über den¬
selben hinaus . Mit einem Hoch auf «den Kaiser schloß die
Ansprache.

Sodann begrüßte der Vorsitzende die verschiedenen
E h r en g ä st e, als welche zu dieser Versammlung er¬
schienen waren : Exz. Oberpräsiüent v. H e n g ste n b e r g,
Regierungsrat Kamm,  Polizeipräsident v. Schenck , Lan¬
deshauptmann Krekel,  Stadtrat Kraft  als Vertreter
der Stadt Wiesbaden, verschiedene Vertreter der königlichen
Regierung sowie der Vorsitzende des Viehhändlerverban¬
des. Nachdem noch der verstorbenen Kammermitglieder ge¬
dacht worden war , trat die Versammlung in die Tages¬
ordnung ein.

Kammermitglied Strikter - Biebrich erstattete den
Bericht des Ausschusses I zur Vorprüfung der Wahlen
über die ftattgehabten Neuwahlen. Die Wahlen wurden
von der Versammlung sämtlich bestätigt.

Die Wiederwahl des ersten Vorsitzenden, Oekonomre-
rats B a r t m a n n - L ü d i cke, und des stellvertretenden
Vorsitzenden, Landrats v. Heimburg,  wurde durch Zu¬
ruf bestätigt.

Kammermitglied Ott - Rüdesheim erstattete sodann
Bericht über die

Jahresrochuung für 1913/18,
die in Einnahme 1326 242 M., in Ausgabe 1047162 M. auf¬
weist und einen Ueberschuß von 279 080 M. ergibt, wovon
Reservebcihilfen in Höhe von 186 233 M. in Abzug kom¬
men, sodaß ein Bestand an verfügbaren eigenen Mitteln
von 82 843 M . verbleibt . Auf Antrag des Berichterstatters
wurde die notwendig gewordene Etatsübcrschrcitung be¬
willigt und dem Rechnungsführer Entlastung erteilt . Auch
die Abänderung eines Paragraphen der Bestimmungen
über das Rechnungsprüfungswcsen wurde ohne Aussprache
gutgeheißen,

Der Vorsitzende, Landrat- Kammerherr v. H ei m b u r g,
erstattete den

Geschäftsbericht für 1918/18,
der diesmal wie im vergangenen Jahre nicht gedruckt vor¬
lag und erst nach dem Kriege in einem Gesamtbericht unter¬
gebracht werden soll. Der Berichterstatter gab in kurzen
Zugen ein Bild von der landwirtschaftlichen Kriegswirt¬
schaft im verflossenen Jahre und betonte namentlich die Er¬
schwerungen, -unter denen die Landwirtschaft zu leiden

hatte , Erschwerungen zweierlei Art : solche, die durch den
Krieg notwendig waren, wie Arbeitermangel , Mangel an
Gespannen, Kunstdünger und Saaten , dann aber auch solche,
die hätten vermieden werden können. Verschiedene behörd¬
liche Maßnahmen , wie die Staffelung der Kartoffelpreise,
gaben Ursache zu unzeitgemäßen Vorkehrungen in land¬
wirtschaftlichen Betrieben , wodurch viele Mißstimmungen,
hervorgerufen wurden. Das vorzeitige Ausmachen der
Frühkartoffeln usw. und die Folgeerscheinungen stehen noch
in guter, aber nickt in erfreulicher Erinnerung . Der Be-

Ein Ringen wie es die Welt nie gesehn.
Zu Bergen von Leichen, blutdampfendcn Seen
Verwandelt die friedliche Erde.
Um Sein oder Nichtsein, um's höchste Gebot,
Um Ehre , um Alles, um Sieg oder Tod.
Daß das Schicksal besiegelt heut werde.
Wie das wilde Heer aus der Hölle bricht los.
Vom Himmel herab, aus der Erde Schoß.
Grell leuchten die zuckenden Blitze..
Im rasenden Meere kein rettender Port,
Zu dem Jammern und Stöhnen ein Höllewakkord
Der donnernden Riesen-Geschütze. *
Die letzten gigantischen Kräfte heran
Zum Vernichtungskampfe, auf blutigem Plan,
Sich wälzen zum grausigen Morden.
Doch die eherne Mauer , sie wanket nicht.
Wie am Felsen die brandende Woge sich bricht,
So zerschellen der Feinde — Kohorte».
Bon Osten im glühenden Morgenrot
Schwebt siegreich über Ruinen und Tod,
Ob der blutigen Walstatt hienieden.
Im Zeichen des Bierbunds der „Deutsche Aar",
Mit dem Oelzweig zum flammenden .Hochaltar!
Bringt der Welt die Erlösung — „den Frieden !"

„Prosit Neujahr !"
I . Ch . Glücklich  sen.

heitere Ecke.
Druckfehler. „Das Interesse der Zuhörer wuchs sichtlich.

al4 der Vortragende auf den Uebergang der Renaissance
zum Tarock zu sprechen kam."

*

Kurze Dienstzeit. „In deiner letzten Stellung warst
du aber nicht lang." „Leider nicht: nicht einmal Vorschuß
Hab' ich nehmen können!" („Fliegende Blätter .")*

Man schüttle sich!
'Darf ich, wenn rings die Mucker zischen.
In meinen Tee mir Zucker mischen ?.

Wiesbadener Zeitung
richterstatter gab abet  der Ueberzeugung Ausduck, daß in
diesem Kriegsjahre Erfahrungen genug gesammelt wor¬
ben sind, um sie im neuen Jahre gründlich und nutz¬
bringend zu verwenden, und erwartet besvnders von den
neugeschasfenen Organisationen einen bemerkenswerten
Erfolg auf dem neuen und schwierigen Gebiet der Kriegs¬
wirtschaft. Er gab auch dem Wunsche Raum , daß für die
Folge der Landwirtschaft selbst und ihren berufenen
Organen mehr Freiheit gewährt werde, ihre Aufgaben zu
erfüllen. — Aus dem eigentlichen Geschäftsbericht ist zu
entuehmen, daß auch in diesem Jahre von der Wieder¬
eröffnung der landwirtschaftlichen Winterschule abgesehen
wurde. In dem Bericht über das Ernteergebnis tritt die
überaus schlechte Kartoffelernte besonders in den Vorder¬
grund. Es gab einzelne Felder , auf denen nicht einmal
das Saatgut herausgekommen ist. Mit der Kriegs¬
gefangenenarbeit wurden nicht überall günstige Erfahrun¬
gen gewacht. Die Leistungen der Kriegsgefangenen stehen
erheblich hinter der Arbeitsleistung der einheimischen Be¬
völkerung zurück. Was über die Pferde- und Viehzucht zn
berichten war , lautete verhältnismäßig günstig. Der Kam?
merbezirk hat die meisten Pferde an die Heeresverwaltung
geliefert. Für die Folge soll der Bedarf nur noch durch
freien Ankauf gedeckt werden. Insgesamt wurden für
Pferdcverkauf 1^ Millionen Mark umgesetzt. Zum Schluß
wies der Berichterstatter auf die Bildung der Arbeits¬
ausschüsse hin, die sich mit der geregelten Durchführung
der Kriegswirtschaft zu befassen haben und von der eure
segensreiche Wirkung für die Bolksversvrgung und für
die Arbeit hinter der Front erwartet wird. Die Kammer
wird, auch weiterhin zur eifrigen Mitarbeit willig sein
und kann auf das abgelaufene Jahr zurückblicken in dem
Bewußtsein , mitgeholfen zu haben zum Durchhalten bis
zu einem endgültigen Siege.

Der Geschäftsbericht wurde ohne Aussprache genehmigt.
Beim nächsten Punkte , „Beamten-Personal -Angelegen-
heiten", wurde die Anstellung des Garten - und Gemüsebau-
inspektors Lange  in Frankfurt genehmigt. Bon sonstigen
Personalveränderungen nahm die Versammlung Kenntnis.

Nach einer kurzen Pause folgte die Beratung des
Voranschlages für 1917/18.

Kammermitglied Ott - Rüdesheim gab die nötigen
Erläuterungen , worauf der Voranschlag genehmigt wurde.
Die voraussichtlichen Einnahmen betragen 280 286 M ., die
Ausgaben 307 286 M., sodaß mit einer Mehrausgabe von
18 000 M. zu rechnen ist, die aus den Ueberschüssen gedeckt
wird. Ein Antrag He pp - Oberlahnstein , den Zuschuß
von 1500 M. für den Oberlahnkreis für Tierzuchtinspektion
wieder zu bewilligen, wurde abgelehnt. Ein Antrag auf
Erhöhung der Tagegelder und Reisegelder für die Mit¬
glieder der Kammer um 1000 M. wurde angenommen.
Bei der näheren Besprechung der einzelnen Abschnitte des
Voranschlags gab Kammermitglied Merten ° Erben¬

heim ein übersichtliches Bild über die Pferdezucht im Kam-
merbezirt . Er empfiehlt besonders die Haltung eines Gc-
nossenschafts- oder Bereinshengstes , da sich das Bedürfnis
danach immer mehr fühlbar mache. Ganz besonders wert¬
voll waren in dem Bericht die Mitteilungen über die
Wurmseuche,  die in diesem Jabre ausgetreten ist. und
über die Erfahrungen , die mit ihrer Ursache und ihrer Be¬
kämpfung gemacht wurden. Kammermitglied Forstrat
Elze  regte an , in den Fischweihern möglichst viele Kar
pfen und Schleien einzusetzen, um auf diese Weise zur
Volksernährung beizutragen . Der Wunsch um Beschaffung
von Gifthafer und Giftweizen zur Bekämpfung der Mäuse,
plage wurde von einem Vertreter der Regierung dahin be.
antwortet , daß der Lieferung von Giftgetreide nichts im
Wege steht, wenn von kommunaler Seite dementsprechende
Anrräge gestellt werden. Kammermitglied Direktor Petit
jcan  berichtet über das landwirtschaftliche Genossenschafts¬
wesen und bezeichnete den Geschäftsstand so, Hätz man ver¬
trauensvoll in die Zukunft blicken könne. Das Sparkaffen-
wesen hat auch im vergangenen Jahre eine erfreuliche
Fortentwicklunq erfahren. Insgesamt wurden über 12 Mil¬
lionen Mark für die Kriegsanleihen durch die Genossen¬
schaften vermittelt . Kammermitglied Schön - Netzbach
bittet, die Genossenschaften, für möglichst reichliche Beschaf¬
fung von künstlichem Dünger Sorge zu tragen . Damit ist
die Aussprache beendet und der Voranschlag erledigt.

Die folgenden Punkte der Tagesordnung : Wahl der
Vorstandsmitglieder und deren Stellvertreter , Neuwahl der
Ausschüsse und der Berichterstatter sowie von außerordent¬
lichen Mitgliedern , wurden durch Wiederwahl der bis
herigen Mitglieder , abgesehen von einzelnen notwendigen
Veränderungen , mittels Zuruf und ohne Debatte erledigt.

Zum Schluffe der Tagesordnung kamen noch der Vieh
Handel und die Tätigkeit des Viehhandelsverbandes zur
Sprache, wobei ein Vertreter der Regierung Re günstige
Wirkung dieser Organisation besonders hervorhob und sich
von ihr noch weitere Erfolge versprach.

Mit einem Hock auf den Kaiser wurde die Sitzung
kurz vor 1 Uhr geschloffen.

Nassau mb  Nachbamebiele.
# . Camberg, 29. Dez. Versetzung.  Der Leut¬

nant d. R. Lo ew ist von der Front abberufen worden und
steht jetzt als Feldgeistlicher im Westen.

b. Vom Untermai «, 30. Dez. H o chwa ss e r . In Folge
des anhaltenden Regenwetters und durch den starken Zu¬
fluß der infolge der Schnecschmelze hoch angeschwollene«
Nebenbäche ist der U n t e r m a i n seit heute Morgen zwi¬
schen Flörsheim  und K o sth e i m stellenweise aus den
Uf e r n getreten und bedeckt das angrenzende Gelände.

^ Dierdorf , 30. Dez. Speck - Fürsorge.  Ange¬
nehme Weihnachtsgabcn konnten in diesem Jahre 73 hiesigen
bedürftigen Familien überwiesen werden. Reben den zur
Hindenburgspende gelieferten ansehnlichen Mengen Speck
wurde durch die Frau Bürgermeister eine weitere Speck-
sammlunq  veranstaltet , die so viel ergab, daß der ge¬
nannten Zahl von Familien Vz—Wz Pfund übergeben wer¬
den konnte, zumeist unentgeltlich.

v . Darmstadt, 30. Dez. Vermächtnis.  Der Groß¬
herzog von Hessen hat das ihm durch Vermächtnis des
Wirk!. Geh. Rats Dr . Lingner in Dresden angetragene
Schloß Tarasp im Unterengabin angenommen.

zünfzig Zehre Annoncen-Expedttion.
Am ersten Januar des neuen Kahres blickt, wie schon

kurz gemeldet, die weltbekannte Annoncen-Exvedition Ru¬
dolf Moste auf ein halbhundertjähriges Bestehen zurück
und darf damit einen Gedenktag begehen, der manchen Rück¬
blick auch auf die Entwicklung des gesäurten deutschen Han¬
dels und Verkehrs gestattet. Dieses Haus wurde von Ru-
dolf Moste in einer Zeit begründet, da Deutschland seiner
Festigung als einiges Deutsches Reick entgegenwuchs und
sich auf kaufmännischem und industriellem Gebiet ein neues,
stark nach vorwärts drängendes Leben zu betätigen begann.

! Der Presse fiel damit die natürliche Ausgabe-zu, diese Ent-

Comttag, 31. Dezember 1918
Wicklung zu bealerten und zu fördern, und so war es der
weittragende Plan Rudolf Mostes, das Anzeigenwewn. rn
dem sich Angebot und Nachfrage der Voliswirtschaft sammeln,
auf eine breitere Grundlage zu stellen. Er wollte erne Zen¬
tralstelle schassen, die als Vermiitlerin zwischen Publikum
und Zeitung diente und den Verkehr in beiderseitigem In¬
teresse einheitlicher und begucmer gestaltete, ohne dre Kosten
der einzelnen Anzeige im mindesten zu erhöhen. Da-
Publikum wurde so der Mühe des direkten Verkehrs unt
den Zeitungen enthoben und zugleich mit fachkunRgen In¬
formationen bedient: für die Zeitungen andererierts neß
sich ein erheblicher Teil der Arbeit ersparen und der Jst-
serentenkreis erweitern . ' .. , . -

Auf diesen Grundgedanken baute Rudolf Möge lern Uu- %
ternehmen auf, das mit kleinen Anfängen einsetzte und sich
im Lauf der vergangenen fünfzig Jahre ständig vergrößert
hat. Aus dem ersten, bescheidenen Jnlandsvertehr hat sich
nach und nach ein Weltverkehr entwickelt: an Stelle, der en¬
gen Räume, in denen die Firma am 1. -Januar 18b/ ihre |
Tätigkeit begann, ist allmählich das ricuge Geschäftshaus I
Jerusalemer - und Schtttzeustraße-Ecke. getreten, das cm
charakteristischesWahrzeichen des Berliner Zertungsmer - .
teig geworden ist. Hier sind alle Erirrrchtung-n getroffen,
um das inserierende Publikum airfs rascheste fachmännisch
zu bedienen: hier sind eine eigene, technisch aus der Hohe
stehende Druckerei, sowie ein Zeickenburcau und eist Photo- I
graphisches Atelier tätig , um der Annonce Re moderne Aus¬
gestaltung zu geben, die ihr auch einen kunstlernchen -oert
verleiht . Dem Hauptgeschästshaus sind 34 ,- tadtfiIraIc.n an¬
gegliedert, denen sich3 VorortfiliäleU anschließen, ^ arnbe.
hinaus hat die Firma an allen großen Platzen des Deut¬
schen Reiches und im Auslande, -insbesondere m Oesterreich-
Ungarn und der Schweiz, .neuerdings auch im Königreich
Polen (Warschaus, eigene Zweiggeschäftebegründet . -dieden
Verkehr des Publikums mit der Zeitungswelt vermitteln
Im ganzen sind zurzeit in Berlin 863, außerhalo Berlins
512 kaufmännische Beamte tätig . Hinzu kommen noch etwa
260 Agenturen im In - und Ausland . Die Berliner Drnk-
kerei beschäftigt ca. 1000 Personen . . .

Dem Verkehr mit Publikum und Zeitung dient auch der
Zeitungskatakog von Rudolf Moste, ein wohlbewahRer
Führer auf dem Gebiet der Zeitungsreklame . sowie Ru¬
dolf Mostes Normal -Zeilenmeffer. der eine sichere Hand¬
habe für die Bestimmung der Zeilenzahl bietet, dre erne
Annonce in einer beliebigen Zeitung einnimmt. , .

Die Tätigkeit der Firma blieb aber keineswegs aus Re
Anzeigenvermittlnng beschränkt, sondern bald schon gesellte
sich zn der Annonccn-Expedition . eine Verlagsabterlung.
Neben den verschiedenen Zeitungen , unter welchen bas
„Berliner Tageblatt " zuerst ins Leben trat , wurde dem
Vuchverlag besondere Aufmerksamkeit geschenkt.. A»f- die¬
sem Gebiet seien der „Bäder-AlmLnack", das bekannre Bstch
für die gesamte Aerztewelt, und das „Deutsche .Xerms-AÄxex^
buch für Industrie , Gewerbe und Handel" in erster VJtue
genannt. Die neueste Erscheinung des Adreßbuch-Berlage»
ist ein Gesamtadreßbuchdes Königreichs Polen.

Nach dem Tode des früheren Mitinhabers der Firma,
Emil Moste, steht, zusammen mit dem jetzigen Teilnehmer.
Herrn Hans Lachmann-Moffe. Herr Rudolf Moste nach wie
uor in voller Rüstigkeit an der lLrpiüe des (Aesamtumermeh-
mens. Gerade in den Wirrnissen des Krieges hat das von
fhm gegründete Haus als ein Muster deutscher .Schaffens--
kraft und Zähigkeit seine Daseinsberechtigung erwiesen.
Wenn der Frieden erst wieder Beruhigung geschaffen haben
wird, darf die Anvoncen-Ervedition Rudolf Moste daraus
rechnen, den alten Ers '-kae« neue beizusügen und damit zur
Ausbreitung des deutschen Handels und Verkehrs auch m
Zukunft Seizutragen. _

§vort.
Die deutsche Tameu -Eislausmeisterschast. die seit dem

Winter 1914 nicht mehr ausgetrageu wurde, gelangt letzt
für den 21. Januar zur Ausschreibung. Mit der Dur » -
führung ist Her Berliner Schlittschuhklub vom Deutschen
Eislaufverband betraut worden. Vorgeschrieben sind zwölf
Pflicktübungeu, nümlick Gegenwende rechts und links vor¬
wärts , einwärts : Doppeldreier -Paragraph vorwärts, . aus¬
wärts : Schlingen-Paragraph vorwärts , auswärts , sowie
sechs Pflichtübungen nach Auslosung am Start und ein

DenKi an unslsendet

GalemAleikuv
_ (HoWmundstücK)Golem

(QoIrtmundstügK)

Zigaretten.

■Willkommenste Liebesgabe!
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■ Sonntag , 31 , Dezember 1916 __
Kürlaufen bis zur Dauer von vier Minuten , Tie Siegerin
erhält den Titel „Meisterin des Deutschen Eislaufverban-
desüm Kunstlaufen für 1817", den Fräuicin Thea Frenssen
iBerliner Schlittschuhklubi zu verteidigen hat. Tie goldene
Me ister schastsmeöa ille wird mit Rücksicht aus den Krieg
nicht vergeben. .Nutzer der Meisterschaft gelangen zwei
weitere Dämenwettbcwcrbe, nämlich ein Verbands-
.su-nioreu-Äunstlausen und ein Verbands-Paarlaufen für
zwei T^ men, zum Austrag . Meldeschluß für Bewerber
und Richter ist der 17. Januar . Als Ort der Veranstal¬
tung ist vorbehaltlich einer Abänderung vorläufig die West¬
eisbahn bestimmt worden : bei Tauwetter sollen die Wett¬
kämpfe im Admiralspalaste ausgetragen werden.

Das Weihnachts-Skispringen in Davos  wurde in der
Seniorenklasse von Alb. Geromini  aus Davos , dem
Zweiten in der vorjährigen schweizerischen Skimeisterschaft,
von Engi aus Davos und Attenhofer aus Davos gewon¬
nen. Alb. Geromini , der im Vorjahre in Klosters auf der
Selsrangaschanze einen Weltrekordsprung von 51 Meter
ausführte , vollbrachte diesmal mit 37 Meter gestandenem
Sprung die beste Leistung.

vermischtes
Reujahrsseste und Kriege. Mehr mls einmal im Laufe

der Geschichte ist ein Neujahrstag zum Merkstein wichtiger
Ereignisse geworden. Fast immer waren sie dann irgend¬
wie mit Kriegen verknüpft. Eine gütige Vorbedeutung
wollen wir es uns sein lassen, Satz der letzte Neujahrstag,
der sich in dieser Hinsicht aus der Reihe der urigen hebt,
zwei KrieSsuhreNüenden.Frieden brachte. Es war dies der
1, Januar 1665, au dem in Portsmouth der russisch-
japanische Krieg beendet wurde. — Tic EMpfangsfestlich-
keiten am 1. Januar 1858 benutzte Napoleon III ., um Sem
österreichischen Botschafter in unzweideutigen Worten den
italienischen Krieg anzukündigeu, — Das Neujahrsfest vor
hundert Jahren ist darum bemerkenswert, weil es Sas erste
seit dem Ausbruch der .Freiheitskämpfe war , das imZeichen
des Friedens stand. Das erstemal seit einer Reihe von
Jahren wurde es darum auch im Berliner Schlosse festlich
begangen, und zu tzem grohen Hofball trafen die Generäle
Bülow , Tauentzien u. a. direkt von der Armee ein: andere
kamen aus Paris , um diesem Friedcnsfest beizuwohnen.'
Wieder einen kriegerischen Charakter trägt jene Silvester¬
nacht auf den 1. Januar 1823, in der im Schlosse zu Stock¬
holm Gustav Adolf mit Oxenstierna, Wrangel , Torsteuson
und Bauer den Kronrat hielt, in dem das Eingreifen
Schwedens in den dreißigjährigen Krieg beschlossen wnrdc.

Der Marschall von Frankreich. Die Würde des Mar¬
schalls, oder wie es in Deutschland heißt, des Generalfeld-
marschalls als obere Sprosse in der militärischen Rang¬
ordnung stammt aus Frankreich, denn bereits vor mehr
als 700 Jähreu , im ersten Jahrzehnt des 13. Jahrhunderts,
kommt ein Marschall als Heerführer vor. Damals und
bis ins 17. Jahrhundert hinein war jedoch der Marschall
von Frankreich noch nicht die, letzte militärische Rangstufe,
sondern über ihm stand noch der Konnetaüel oder Krvn-
feldherr . Erst als diese Würde im Jahre 1627, abgeschafft
worden war , wurde der ' Marschall der erste General . Zu¬
nächst durften jeweilig nur zwei zu diesem Rang erhoben
werden: dann wurde die Zahl der Marschällc auf vier er¬
höht. Ludwig XVI . bestimmte, daß sechs Generäle die
Marschallswürde cinuehmen könnten, indessen ist diese. Be¬
stimmung nie verwirklicht worden, weil in. der Revolution
der Titel gänzlich abgeschafft wurde. Als sich Napoleon I.
zum Kaiser ausrusen ließ, ernannte er auch gleich wieder
einige Generäle zu Marschällen, und er setzte gleichzeitig
fest, daß ihre Zahl 16 betragen dürfe. Während des Juli-
königtums wurde bestimmt, daß im Frieden nicht mehr
als 6 und im Kriege nicht mehr als 12 Generäle den Mar¬
schallsstab tragen dürfen . Napoleon III . setzte dann ihre
Zahl wieder auf 16 fest, die jetzige Republik aber schaffte
den Titel von neuem ab. Erst durch eine besondere Ge¬
setzesbestimmung, die am 26. Septenkber in Bordeaux idem
damaligen Sitz der französischen Regierung) angenommen
worden ist, wurde ' die Wiederherstellung de§ Titels und
Ranges eines Marschalls von Frankreich wieder beschlossen,
und Jofsre ist nun der erste, der ihn gewissermaßen als

Wiesbadener Zeitung Moraen -AuSgabe Gerte . 5
Pflaster auf Sie Wunde- seiner Kaltstellung erhalten hat:
Ter letzte Marschall Frankreichs war der von Napo¬
leon III . ernannte Canrobert , den die deutschen Soldaten
im Kriege 1870/71 „Zahnrobert " nannten . Bei dieser Ge¬
legenheit mag als Merkwürdigkeit angeführt werden, daß
eine ganze Reihe von Nachkommen der Marschällc Napo¬
leons I . tifcdj jetzt jährlich aus der französischen Staats¬
kasse große Summen erhalten . Als die Verbündeten wäh¬
rend des Befreiungskrieges Napoleon stürzten, mutzte es
ihnen darauf ankomwen, die französischen Marschällc von
Napoleon „abzuziehen", und dies wurde zu einem guten
Teil erreicht, indem sich die verbündeten Monarchen da¬
für einsetzten, daß die Marschällc von der französischen
Regierung die ihnen ausgesetzten hohen Pensionen weiter
erhielten. Die französische Regierung mußte sich verpflich¬
ten, diese Summen auch künftighin in der festgesetzten
Weise zu zahlen, und da Napoleon vielen seiner Mar-
schälle dauernde Familienrenten ausgesetzt hakte, ist es
gekommen, daß noch jetzt jährlich große Summen an die
Nachkommen Napoleonischer Marschällc ausgezahlt .wer¬
den müssen. Am glänzendsten steht nach dieser Richtung
hin die Familie des Marschalls Berthier da: denn seinen
Nachkommen müssen jährlich Pensionen gezahlt werden,
die das Vielfache eines Ministergehaltes ausmachen.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 30. Dez. Die Gruudstim-

mnng war fest. Die führenden Montanwerte , wie Bochu-
mer, OSerbeöarf, Phönix . Deutsch-Luxemburger und von
Nebenwerten Westfalen Stahl , Bismarckhütte, Menden u.
Schwerte waren kräftig aüfgebessert. Schiffährtswerte wur¬
den etwas höher. Von den führenden Elektrowerten waren
A, E. G. fest, auch. Bergmann etwas höher, Auer, Rhef«-
metall und von .Petroleumwerten Deutsche Erd öl: und Stc-
aua Römana konnten reichlich anziehen. Von Rüstungs-
werten waren Rottweiler . Loewe, Waffen und Dnnaw.it gut
gehalten, die übrigen wenig verändert . Sehr lebhaft waren
bei steigenden Kursen umgesetzt die. Automobilwerte Benz,
Horch, Daimler und Kleyer, die prozentweise höher bezahlt
wurden . Einheimische Fonds blieben gut behauptet, fremde
Renten gingen sogar etwas höher. Geld auf einige Tage
über den Ultiino 5 Proz ., Privatdiskont 4% Proz.

Der Berliner Vroduktenmarkt vom 38. Dez. lag bei
unveränderten Preisen still.

Frankfurter Börsenbericht vom 38. Dez. Die Stim¬
mung des letzten Vorsentages dieses.Jahres war zuversicht¬
lich. Erholt waren von Petroleumwerten Steaua Romana
sowie Erdöl . Im Automarkte stellten sich Benz bei lebhaf¬
ten Umsätzen wesentlich höher: gebessert waren auch Fahr¬
zeug Eisenach. Rüstungsaktien blieben gut behauptet, nur
Rheinmetall bröckelten weiter ab. Recht fest sah es auf dein
Montanmarkte aus . Kursbesierungen erzielten Bochumer,
Phönix , Gelsenkirchen. Caro, Oberbedärf u. a. Frankfurter
Maschinenbau Pokorny u. Wittekind, Gummi Peter , Voigt
und Hgeffner, Moenus usw. zogen an. Schiffährtsakticn
bewegten sich später empor, besonders Hapag und „Sansa"
Höher bezahlt wurden Miunscheid, Adler u. Oppenheimer,
Bergmann , während Aluminium etwas zurückgingen. Von'
Bankaktien waren Darmstädter begehrt und höher. Tie
heimischen Staatsfonds sprachen .sich fest ans . Krivat 'diskvnt
4% Prozent.

JTerJin . .'IODez . Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen , für
. 29 Dez. 1916 30. Dez. 1916

field Erie' Geld Brief,
New-Yoti . . . 552 — riS4 652 -
Holland. 239 ' '. 73 Mt 239 ' /,
Dänemark . . . 163- 163' !-> 563- 163 </s
Schweden. 171 3,i 175” j 171 =4 172 -0

165 ' !, 165 =/, 165 " , 1.65 =0
Schweiz. 116 1'* 117 */- 116% 117 »/’
Oesterreich -Ungarn. 6395 6405 6395 6405
Bulgarien. 79 ' /- 80 */e 79 ' /- 80 ‘h

Unterricht.
Das Unterrichts-Institut snr Schwerhörige, Adelheidstr. 12,

Parterre , beginnt Anfang Januar neue Kurse für Schwerhörige.
Ter Unterricht wird in Gruppen und auch Einzelnen gegeben.
Nähere Auskunft erteilt die langjährige Leiterin und gepr. Leb- »
rerin Frau .K. .Simmersbach.

<* % V

^ Mrchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Maria -Hilj-Psarriirchc. Tonntag : Hl. Sieficu um 0.3U und S Uhr. Kim
dergottcsdicnst /Amt/ um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr gestiftete Kreuzwegandachtfür die Berstvrbcueu, beson¬
ders für die im Kampfe Gefallenen, um » Uhr feierliche Andacht zum
Schluffe de- Jahres mit Predigt . — Montag : Fest der Beschneidung des
Herrn. Gottesdicnstorbnung wie am Sonntag . Nachmittags 2.15 Uhr Na-
uien-Jefu -Andacht. Um 8 Uhr . Andacht zur hl . Familie . Freitag 9.30 Uhr
Hcrz-Jcsu -Tühnamt mit kurzer Andacht. Abends ' 8 Uhr gestiftete Herz-
Jcfu -Andacht. Sainstag :' Fest der Erscheiunhg des Herrn , gebotener Feier-
tag. Gottcsdienstordnuiig ivie am Sonntag . — A» den Wochentagen sind
die hl. Messen um 7 und 9.80 Uhr. Mittwoch abend um 8 Uhr Kciegsan-
dacht. — Bcichtgelegenbeitam Sonntag und den beiden Feiertagen mor¬
gens von 8 tlhr an, Sonntag abend nach der Andacht. Tonnerstag und-
Freitag von 5—8 und nach 8 Uhr. Samstag von 5—7 und nach 8N .hr.

a b c d e f g li

Weiß zieht und setzt im dritten Zuge matt.

(4-1-1)

Schach.
Schachaufgabe Nr. 38.

Vou Victor de Barbiert-

Auflösung der Schachaufgabe Rr. 34.
Endspielstudie von Dr. B-Laster.

1. Lc7—b8, Tc8xb 8. 2. Kd6- c7, Tb8XDb6.
3. Bc5XTb6 und setzt matt im zweiten Zuge.

Mittclgambit . *)
Gespielt im interriatiönalen

Weiß: Dr. Wi n awer-
l. s2 - e4 ,e7—e5
2. 62- 64 e5Xd4
3. 1)61x64 SbS—e6
4. Dd4—e'l Sg8—f6
5. Sbl—c3 Lf8- b4
6. Lei —d2 0 - 0
7.0 - 0- 0 TfS—e8
8. Lfl —c4 LbIXcS1]
9. Ld2Xc3 Sf6Xe4

10. De3- f4! Se4—f6

Turnier zu Nürnberg 1886.
Schwarz: W-Steinitz

11. Sgl - f3 67- 66
12. 813- gö I.08—e6
13. h2—h4! Sf6—65
14. Ld3- h7f ! Kg8- li8
15. T61Xd5 !!s) Le6Xd5
16. Lb7—e4 f7—f6?
17. Le4Xd5 f6Xgö
18. h4Xg5 Sg6—e5
19. g5 —g6 Llusgegeben.

h Die Annahme des Bauernopfers ist verfehlt. Vorzuziehen
war §08—«Sr. ") Genial gespielt.

Aus „360 kurze Glanzpartien."
Berlin bl. 4, Wöhlertstraße 20.

Verlag B . Kagan,

Schristlcituug: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik: B . Grothus,
für Kunst, Wissenschaft, riuterhaltungS. und volkSwirtfchaftlichc» TeU:
B. E. E i s e n b e r g e r,- für Stadt- und Laudnachrichteu, Gericht und
Sport: C. Dietzel;  für die Anzeigen: i. B. I . B a ß l r r; sämtlich i«

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener « er lag » . Luftalt G. m. b. H.

f B̂legBaticncr Rronen^om

Inventur
- - " -- - - * <. k_, •

halber bleiben meine Geschäftsräume

bis Dienstag früh für den Verkauf
geschlossen.

Damen-Moden

837»

Langgasse 20.
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Bei der am 20. Dezember 1916 erfolgten 33. Verlosung
behufs Rückzahlung auf die anfangs 4 % jcfet 9 V/ . t« « w »**
anleihe vom 15. August 1883 von 3 088 200 Mark find fol¬
gende Nummern gezogen wordene

Buchstabe I*. zu 200 Mk. Nr. 19 40 72 86 109 139
155 161 212 234 254 257 276 323 355 380 412 424 45b 464 494
542 570 €02 617 726 740 778 801 845 859 907 923.

Buchstabe O zu 500 Mk. Nr. 31 63 99 118 163 177
180 211 219*278 310 344 364 402 458 466 50o 576 596 616 623
661 698 712 715 754 783 789 810 814 846 893 903 924 960,

Buchstabe « zu >000 Mk. Nr 48 75 83 111 129 140
167 221 242 261 287 288 304 335 350 353 366 411 440 474 o30
555 561 571 575 626 657 666 698 756 797 799 839 844 870 883
920 957 960 1004 1066 1084 1130 1169 1178 1230 1305 1322 1377.

Buchstabe » ♦ zu 2000 Mk. Nr . 18 41 82 117 158 180
208 254 273 308 326 384 432 466 471 486.

Diese Anleihescheinewerden hiermit zur Rückzahlung auf
den 1. Juli 1917 gekündigt, von welchem Tage ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr stattfindet.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stabthauptkaffe dahier , bei dem Bankhaus S . Bleichrodcr
zu Berlin , oder der Niederlaffun « der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fällig¬
keitstermin folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch " Mt zur Einlösung
gekommen: Zum l . Juli 1818 : P . 104 2031560 6o7 753 zu
je Mk. 200 Mk. q . 39 75 363 561 617 zu ie 500 Mk.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1916.
5867 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 20. Dezember 1916 erfolgten 30. Verlosung

behufs Rückzahlung auf die 3*/»°/»igc Stadtauleihe vom
1. Januar 1887 im Betrage von 1800000 Mark wurden fol¬
gende Nummern gezogen:

Buchstabe T . zu 200 Mk. Nr . 17 59 64 83 105 111
145 152 168 169 194 212 214 240 274 292 296 320 372 388 397
434 477.

Buchstabe U. zu 500 Mk. Nr . 31 58 86 118 133 142
176 183 210 229 264 283 336 382 410 411 433 474 49o 542 550
562 592 596 627 651 653 702 718 719 723 736 761 763 774 781 784.

Buchstabe V . zu 1000 Mk . Nr - 29 35 67 128 132
154 195 211 238 243 270 281 315 344 355 377 380 407 425 440
468 473 501 558 596 649 689 768 802 850.

Buchstabe W . zu 2000 Mk . Nr . 31 47 69 91 103 127
138 166 173 181.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 1. Juli 1917 gekündigt, von welchem Tage ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr stattfindet.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkaffe hier, oder bei der Deutschen VereinSbank
zu Frankfurt a . M . in der nach dem Fälligkeitstermin folgen¬
den Zeit-

Wiesbaden , den 28. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Müsen für WeMbeiter.
Von Montag , den 18. Dezember ab werden

Brotzusatzmarken für Schwerarbeiternur noch bei Vor¬
legung der ausgegebenen Ausweise und gleichzeitig mit den
normalen Brotmarken

in Zimmer5des LermallungsgebWes. Wilhelinslratze 24/26
verabfolgt. Sie können jeweils nur von den Haushal.
tungen abgeholt werden, die in der betreffenden Woche bezugs¬
berechtigt sind.

Bis auf Weiteres werden für je 4 Wochen gewahrt:
auf Ausweis 8 — 1 eine Brot - und Mehlmarke,
auf Ausweis 8 —8 zwei Brot - und Mehlmarken.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Zur Überwachung der in den Kartoffellager-
rLnmenansznfnhrenden Arbeiten und des dort be¬
schäftigten Personals , werden einige Herren ge.
sucht. Herren, die dem Gesetz für den Vaterländischen
Hilfsdienst unterstehen, wollen sich beim städtischen Kartoffel¬
amt , Rathaus Zimmer 22, vormittags zwischen IO1/* —
12V, Uhr melden, woselbst die näheren Bedingungen zu

Nach stattgehabter

Inventur
beginnt der Verkauf wieder

Dienstag , den 2 . Januar , nachm.

R. Perrot Nadif.
Eingetragene
Sehnt emarke.

5886

V.

Elsässer Zeugladen , Flanellhaus
Ecke grosse u . kleine Burgstrasse I.

Bekanntmachung.
Nachtrag zur MMnungm l LezMerd.Z.
Das Backen und der Verkauf von Kuchen uns Torten in

Bäckereien wird verboten. Bäckereien, die nebenher Konditorei
treiben , können ihren Bäckereibetrieb nur aufrecht erhalten , wenn
sie ihren Konditorelbetrieb schließen: Konditoreien, die neben¬
her Bäckerei betreiben, können ihre Konditorei mir aufrecht er¬
halten, wenn sie das Backen und den Verkauf von Brot ein¬
stellen.

Wer den vorstehenden Anordnungen znwidevhandclt, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 M bestraft . (§ 4. der Bundesratsverordnung vom 25. Ja¬
nuar 1915.) , , t . a,

Diese Anordnung tritt am Dienstag,  den 2. Januar in
Kraft.

Wiesbaden, de« 29. Dezember 1916. 6883
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verbrauch von Kartoffeln.

Aus Grund der Verordnung des Herrn Reichskanzlers voni
1. Dezember d. I . über den Verbrauch von Kartoffeln wird fol¬
gendes verordnet : . , _ , . ■

1. Der Verbrauch von Kartoffeln auf den Kopf und Tag
wird auf 3/5 Pfund herabgesetzt.

I 2. Die Gültigkeitsdauer der einzelnen Gruvven der Kartof¬
felmarken betrügt von letzt ab 17 Tage. Demnach ist die Gruppe9
vom 4. bis 20. Januar einschließlich gültig . Die Gruppe 10 tritt
also erst am 21. Januar entgegen dem attfnedruckten Datum vom
13. Januar in Kraft . Der Beginn der Gültigkeit der einzelnen
Gruppen wird jeweils bekannt gegeben werden.

8. Privathaushaltnngen , die fick, mit Kartoffeln für die Win¬
terzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser Menge nicht nur wie
früher mitgeteilt bis wm 15. April , sondern dis -mm 15. Juni
ans kommen.

4. Hotels, Pensionen, Anstalten usw.. die sich mit Kartoffeln
für die Winterzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser Menge
nicht nur bis zum 15. Avril , sondern bis zum 1». Juli aus-
kommen. . „

5. Als Ersatz für Kartoffeln sind unterirdische Kohlrüben
Moorrüben , Beißriiben usw. zu verwenden.

Es wird dringend darauf aufmerksam gemacht, daß die Haus¬
haltungen mit den ihnen zngcwiesenen Mengen dis m den fest¬
gesetzten Zeiten auskommen muffen, da ein Zuschuß von Kartof¬
feln wesen der Knappheit derselben nicht bewilligt werden kann.

Die Bekanntmachung tritt am 1. Januar in Kraft.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1916. 8881

Der Magistrat.

erfahren sind. Ztädi. Kartojfefomt.

Versteuerung der Pacht - und Mietver¬
träge sowie der Automaten und

Musikwerke.
A. Im Monat Januar 1917 sind »u Versteuern:
1. sämtliche »ach Tarifstelle 48 1 des Stempelstenergeietzes

vom 31. Juli 1895/26. Juni 1909 stemvelpflichtigen Pacht- und
SfötetDCTtTcißC(ättd) btc ttttr niüit&Itd) öibQcfcfiloffctt-ctt), fotüie 5tc
Aster-, Pacht- und Mietverträge , welche im Kalenderjahre 1916
in Geltung gewesen sind: _ , o ..

2. die nach Tarifstelle Ha des genannten Gesetzes steuer¬
pflichtigen Automaten und mechanischen Musikwerke.

B. Die Versteuerung hat zu erfolgen:
zu 1 durch die dem Verpächter oder Vermieter obliegende

Einreichung eines Pacht- und Mietverzeichniffes und Einzahlung
der Steuer bei den Zollstellen oder Stemvelverteilern , welche
auch die Formulare zu den Berzeichniffcn unentgeltlich verab-

2. Durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks
seitens des Eigentümers oder Ansnützers bei der .zuständigen

Zollstellc-NiEt ^ rechtzeitig bewirkte Versteuerung »lebt
Bestrafung nach sich. ' . . ~ ~ „

Wegen des voraussichtlichen Andrangs bei den Zollstellen
Wird die alsbaldige Versteueritng empfohlen.

Wiesbaden, de» 30. Dezember 1916
8878

Sünialickes Hauvtzoüaurt.

UnnWIiWiAe und NimsMNilW.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die beschlag¬

nahmten Bierkrugdeckel ohne besondere Aufforderung m der
Metallsammelstelle, alte Artilleriekaserne, Ecke Rhemstraße und
Kirchgasse jederzeit von 9—12 vormittags und 2—5 Uhr nach¬
mittags gegen sofortige Bezahlung abgeliefert werden können-

Weiterhin werden daselbst alle Zinngegenstände (Teller.
Schüsseln, Schalen , Kumpen, Becher, Krüge, Kanne» und vmupen)
bei freiwilliger Ablieferung gegen Zahlung des gesetzlichen
Preises von Mark 6.— für das kg zu den gleichen Dtenststunden

5786 Der Magistrat.

Am 23. Januar 1917. vormittags 1« Uhr werden an Gc-
richtsstelle Zimmer Nr . 61 hier belesene Grundstücke:
1. Das Wohnhaus mitHofranm , SchlichterstvatzeNr. 15, 4 Ar

10 Quadratmeter . Wert : 100 000 Mark : ^ ^
2. Das Wohnhaus mit abses. Waschküche, Hofraum und Hauo-

gartcn . Nerotal Nr . 53, 9 Ar 98 Quadratmeter . Wert:

3. ein Weingarten , Weinbergstraße , 4 Ar 62 Quadratmeter.
Wert : 13 860 Mark : t _ ,

4. zwei Straßenflächen von ie 6 Quadratmeter an der Kapel¬
len,straße, Seitenstraße : ^

5 Acker, Riedevberg (Ludwigstraße), 11 Ar r>4 Quadratmeter.
Wert : 18 464 Mark : - _ ' ' - f

6. Acker, Rödern , 2. Gewann, 19 Ar 89 Quadratmeter . Wert:
19 890 Mark : t ..

7. Acker. Lanzstraßc. 10 Ar 19 Quadratmeter . Wert : 24 456 «» . ,
8. Acker Lanzstraßc, 8Ar 67 Quadratmeter . Wert : 20 808Mk. .
9. Acker, Tborberg , 2. Gewann, 6 Ar 61 Quadratmeter . Wert:

. ' 15 864 Mark : ^ t x ± ,
.10. Acker, Tlwrbcrg , 2. Gewann, 6 Ar 3t Quadratmeter . Wert.

11. Ackers Rüder« 2. Gewann, 17 Ar 04 Quadratmeter. Wert:
17 040 Mark:

zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.
Dl-e (iftfl'Cfic&cttcn S&crtc frcr ©tuttiWttitfc ®uf bet

Ausftmtt der Steuerbehörde . *
Eigentümer sind die Erben der Witwe Johann  Hetzel,

Karoline  geb . SHmerr  hier.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1916. 873

KSuialichcs Amtsgericht. Abteilung 9.

In unser Handelsregister B Nr . 214 ist beute bei der Firma
Nietickel u. Senneberg G. m. b. S . i» Berlin mit einer Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden folgendes eingetragen:

..Oberingenieur Sans Schumacher , it verstorben. Ingenieur
Emil Rettig und Kaufmann Georg Rodemaun sind nicht mehr

j stellvertretende Geschäftsführer. •
Kaufmann Georg Rodemann m Berlin -Lichterkelde Jn-

genieur Emil Rettig in Berlin -Friedenau sind zu Geschäftsfüh¬
rern bestellt."

Wiesbaden, den 27. Dezember 191«
Königliche» Amtsgericht « dteiluna 8.

haben gelöst folgende Damen und Herren:
Arntz. Stadtrat : Althen Dr . SanitätSrat u. Frau : Auacker.

W., Bismarckring . „ .
Borgmann , Beigeordneter : Bickel. Ludwig. Rentner : Becker.

Hermann, Bankdirektor : Burmayer . A.: Burandt , Konsul a. D.
und Stadtrat : Bräiming . Will,.. Rentner : Berger . Elise Wwe.:
Bartling , Geh. Kommerzienrat , Reichs- und Landtagsabgeord-
iwter: Bierbrauer . Theodor, Mag.-Obersekretär und Sammet
Aobn. Josef : Bücher. Christ.. Ingenieur und Familie : Bartbel.
Tbeod.. Architekt Wwe.: Bartschat . Karl . Kgl. Sof-Dekorations-
maler : Betzhold, Avotheker (Therciien-Avoiheke) : Best. Louis.
Taoezierermeiitcr : Becker, Emil , Hotelbesitzer, Badbaus zum
Kram : Berkcnkamv, Luise geb. Riebeck: Bilfe , Frdr .. Bildhauer:
Böhlmann , Otto. Bildhauer : Bing . E. u. A-, Hntgeschaft: Becker
Bernhard . Mainzer Str . 78: Bosman , E„ Maler ; Bennm , Ge¬
neral : Bock, Tr ., Stabsveterinär : Bnchmann, Hugo, Hotel „Grü-
ner Wald", Brcndel , städt. Architekt.

Dr . Carbach und Frau : Casteiidlick, Oberst z. D.. Stabtrat:
Crou. Wilhelm: Cron . .Heinr ., Hotel „Continental " : Cramer,
ölottfr ., Direktor des Saus - und Grundbcsitzerverein, E. V.:
Collofeus. Karl : Craß . Heinr .; Craß . Jean : Cron. Fritz, Rentner.

Drei,er , Ludivig. Dr ., Rentner und Stadtverordneter : Drebl.
Dr ., Professor: Deutsch. Otto , Bankdirektor : Dverr . Ed. inid
Frau : Doerr , Fritz , Privatier : Tacken. Bcrgw .-Direkt. und
Frau : Deitelzweig und Frau : Triest , Stephan.

Von Eck. Jnstizrat , Stadtverordneter und Frau : Eisenlobr.
Betriebsinfpektor der städt. Wasserwerke: Eichboss, Pfarrer:
Eifenberger, B. E. ^ ^ L »

Flory , Peter , Metzgermeister: Fresenius , Geb. Hotrat , Frau:
Fuhr . Karl . Sattler : Frensch, Ant „ Tapezierer und Dekorateur:
Fraund , Ed. Wwe.: Finger , Karl , Herrnmühlc : Finger , Willi,,
z. Zt . im Felde : Fischer, Dr . Adolf. Adolfsallce 49: Fügler . Emil.

Glässing, Geh. Oberfinanzrat . Oberbürgermeister : Göbel.
L. und Familie , „Weinstube" : v. Gloedcn, Major : Glacscr, F.
A., Fabrikant , Stadtverordneter : Gocbcl, Phil .. Weingroßband-
limg: Grantzow, Dir . ö. Kroncnbrauerei : Glade. Karl , Konsul».
Frau : Grünia . Karl . Kgl. Hoflieferant : Gruber . GeiM. Rat:
Gertcnlieuer, I . Wwe., Schlachthos: Gottschakk, Gustav. Inhaber
Fritz Gottschalk: Grün . Hugo. Kaufmann : Gradenwitz. Konsul.

Hees, Emil. Stadtrat : Hirsch, Heinr .. Rentner : Heinrichscn.
Rechnungsrat : Haub, Jean , Kaufmann : Silgcr , Rudolf und
Frau : Hahn. Georg. „Kölner Hof" : Haas , Direktor der Kronen-
brauerei : Hirster , ^ aver, Hotel „Grüner Wald : Hill, Lebrer:
Dr . Kirschland: Herz. Adolf: Hees. W. A. und Familie , Hotel
„Bellevue" : Hees, Marie , Frau : Höhler, Ernst : Hirsch. Ernst.
Bankbircktor und Fraii : Hupfeld, Firma : Habcrstock, Gebr. :
Hoffman». Wild., Gkasermcister: Hoffmann, Amalie Wwe.:
Saicl , Phil .. Tünchermeisier: Hardt . Karl . Marktstr .: Henri» .
Lehrer und Bezirksvorstehcr : Häßler . Heinr .: Sartmann , Karl.
Tlinchcrmeister: v. Holst, Fritz : Hees, Emil , Ka-nfmann . Kr.
Bnrgstr . 16: Sartmann , van Hoüten: Haub. Louis, Hotel- und
Badl,aiisbesitzcr. ^

Jäger . Heinr ., Lehrer : Jahn , Ailgnst, Kaiser-Frdr .-Ring55:
Jäger , Anton. Rektor.

> Kauffmann . Jak .. Mng.-Obersckrctär und Fran : Kalle.
Geh.-Rat und Frau : Klctt, Louis , Wcinbändlcr : Kahler . Karl.
Architekt und Fra » : Kraft , Stadtrat : Kimmck. Wilh.. Stadtrat
und Frau : Kalkbremicr, Christ.. Stadtrat : Krekel. Hermann und
Co. : Klcinz. Fra »: Kicsewcttcr, Emil . Tteinhanermeister : Käu¬
fer, Karl : König, Hermann und Frau : Kirschhöfer. Gebr.: Kreß-
ner . Karl , Lehrer : Kleemann, vcreid. Bücherrevisor: Krämer.
Peter , Kaufmann : Kadcsch. Richard. Rentner und Bczirksvor-
steber: Kremers , Anton, Damenschneider:

Liebmann, Bernhard : Lange. Ad.: Lahnstein. Dr . Sanitäts¬
rat und Frau : v. Löw, Freiherr : Langenbach, Julius : Leicher,
Marie Wwe., Philivvsberg 81.

Meier , Karl , Stadtrat : Müller . Karl Frdr ., Hausvater der
Kinderbewahranstalt : Meister, Rittergutsbesitzer : Meckel . Ed.,
Kniifmann : Moos , Georg, Bismarckring 3: Müller , Mar J .<
Kiirschncrmeister und Stadtverordneter : Merz , Karl : Müllcr-
Netscher, Frau : Meyer-Elbing , Bildnismaler : Menges . Wil¬
helm, Mctzgermeister, Frau : Müller , Stadtschulrat a. D.:
Müller . Anton, Bismarckring 26: Meister, August. Rentner.

Nöll , Georg . Bülowstratze 2;  Nölker , Gustav und Fa¬
milie . , .

v. Oidman , Oberstlt . a. D . und Stadtältester : Ochs,
Josef , Stadtverordneter : Opitz , Hofkürschner ; Oehlschläger,
Wilh .: Orb , Dr . und Frau.

Dr . Proebstina , Sanitätsrat Stadtverordneter : Phi-
lippi , Stadtrat und Frau ; Pfleger . L. und Frau : Petmecky,
Franz und Frau ; Prinz , Norbert Dr . Wwe . geb. Doerr:
Pfeiffer , Anton Dr . Sanitätsrat und Familie : Poths , Adolf
Kaufmann , zurzeit im Felde . ,

v. d. Nopp , Freiherr : Ritter , Elise Viktoria,trotze 14:
Rais , Matth . Chemiker und Frau ; Rudolph , Eugen und

l Frau : Rehm , Paul Dentist : Roser , Dr . Frau : Rosten . Dr.
Emil und Frau ; Rumpf , Emil Schubmachermeister und
Bezirksvorsteher : Reichwein , Herm . Architekt und Stadt¬
verordneter : Roth , I . C. Kaiser Friedrich -Ring 18.

Stoll , Emil und Frau : Scheuermann . Dr . Magistrats-
Banrat : Dr . Satzmann und Frau : Schleines und Frau:
See , Heinr . Rentner : Schulte . Stadtrat : Siewert , A.;
Schröder , Syndikus der Handwerkskammer und Stadtver¬
ordneter : Schmidt , Philipp Architekt : Steinmann , Adam:
Spitz , Karl , Maurermeister : Schildbach , M . Solo -Cellist des
städt. Kurorchesters : Schweitzer , August Hoflieferant , In¬
haber der Firma H. Schweitzer : Schuster . Ludwig Rhem-
stratze 96; Strautz -Vogler , Frau : v. Steiger . Dr .: Schre-
mann , Karl Hotel zum Bären : Simon . Ed. Frau : L-chesfel.
Wwe .: Simon , Moritz : Schröder , E . Konsul : Schmidt . Peter
Luxemburaplatz : Spornhauer . Oberpostsetretär : Stebott,
Emil Architekt : Stengel , Reinhold Mag .-Sekretär : Schädel,
Adam : Stamm , Georg Kaufmann , Marktplatz : Schiffer,
C. H. Sosphotograph : Schwank . Joses BezirkSschornstern-
fegermeister , Kaiser Friedrich -Ring 52: van Son , Frau

j Rentncrin : Schaus . N. und E . Schnlvorsteberinnen : SteiN-
mann , Phil . Bäckermeister : Sternberger , El . Frau : Stef-

I fenhagen , Hauptmann o. D.
Travers , Bürgermeister : Thomae , Architekt : Touton.

Dr . Professor : Tiedemann , Prof .: Thömmes . Rektor : -rri-
boulct , Jul . Kaufmann.

Vollmer , Fr . und Familie : Victor , Gustav Kausmau «!
Vogelsberger , W. Handelsvertreter.

Winter , Geh . Baurat und Stadtbaural a . D .; Winter-
mener , Louis Reichstags - und Landtagsabgeordneter Wwe.!
Wesseln, Alfred Diplom - und Oberingenieur : Weygandt,
Ed Wwe ., Köln . Hof : Weyer , Louis Hotel Goldner Brun¬
nen : Wald , Emil : Witzel , Zahnarzt : v. Wimmersper «.
Arthur Freiherr : Wachs , Dr . Sanitätsrat : Westenberaer,
Wilhelm und Frau : Wink , Philipp , Metzgermcister : Wag¬
ner , Charles : Wagemann . Stadtrat : Wollweber , Paul u«o
Willy . _

Zingel , Elise Fräulein : Zollinger , Georg Wwe .) Zr
August Mutter Engel : Zincke, Rechnungsrat.

Wiesbaden,  den 31. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Arm enverwaltimG
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Bismarckring 3, Hochv.-W. von
5 Z. u. K. m.rchl.Zubch., auch
Gas , el.L. Bad, Kobl.-Aufz.a.
I .Avril 17 z.v. N. d. 1.St .r . 4

Dotzheim.Str .25, 3. r ., 5-Z.-W.
n. herg., sof. z. v. N. Hofmann
Freieniusstr . 45. Tel. 1845. 4

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W.,
neu berger., el. L., 870 M,
sof. od. svät. zu verm. 4

Eckernfördestr. 1. sch. 5-Z.-W..
2.S1., 3Blk„ Badez.. Gas . el.
L.. ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernfördestr. 4, 1 rchts.4

' Emser Str . 65, 1, ruhige 5-3 °
Wobn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 ob. fr . zu vm. Näh. 63, P .4

Emser Straffe 24. 2. Stock,
herrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad , Gas . el. L„ Koblcnauf-
zug, Balk.. sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resten-Avotbeke.

Emier Str . 47, Gartenbaus zu
vm. Anzus. 11-12. 5-6 Uhr. 4

Goethestr. 20, 1. 0. 3. St .. 5 od.
4-3 .-W.. neu hgr.. vreisw . 4

Gutenbergstr . 4, 2.. in freiael.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. 3b„
Bad . Balk.,Zlhz . u.alle Beau.
N. Alerandrastr . 19. T.4294.4

Goethestr. 22, 2., 5-Zim.-Wob-
nuna auf I . Avril zu verm.4

Herdcrstr .10 5-Z -̂W. a.s.o.1.4.
z. v. N. das. I . Pauln . I .St .4

Hcrrngartenstr .4, 53 . m. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. S1. 4

Jahnstr . 29. nahe K.-F.-R.. 53.
m. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2K . el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . l. 4

Kaifer -Friedr .-Ning 19, schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näh.
b. Hausmeist. od. Schützen-
bofstr. 11. 2. Televb. 4608. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 45, 1. St .>
5 - Z.-Wobn. m. Bad, el. L ,̂
2 Kcll.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näh. Part . lks. 4

Mkl-MIlk.-MW ll
1. r .. schöne 5-3im . - Wohn,
bis 1. Avril mit Nachlaß. 4

Kirchgaffe 44. 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nachl.. viele
R.. sofort zu vermieten. 4

Kleistftatze 9,
berrschftl. 5-Z.-W. auf 1. 4.
zu verm. Einzuieh. daselbst.
Näh. Nbeinstr. 84. 2. Stock.4

Klopstockstr. 21. 1.. clcg. 5-Z. °
W. m. Ztrlb . usw. z. verm. 4

Lehrstr. 16. kleine 3-3 .- W. m.
Mans .. Zubeh.. sof. od. svät.
zu vm. Näb. Lehrstr. 14. 1. 4

Luxemburgstr.7, W.i. 1.St ..53 .,
B.. K.,Ms.. Gas . el.L. s. o. sv.
«z.vm. N. 3.St . b. Beckmann.4'

Luremburgstr . 9. 2.. herrschaftl.
5-3 .-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. 8emv.4

Mauritiusstr . 14. 2. gr.5-Z.-W.
m. Blk. a. I . Avril . N. I .St . 4

Moritzstratze37
Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek.« Maus.. Kell., Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
1. Avril zu vermieten. Näh.
Kronenberaer . 2. Stock. 4

Rikolasstr . 9. 2.. 5 3 .. Balkon.
K. u. Zub . sof. od. sv. Näh.
Erdgesch. vorm. ?w. 10u. 124

I « MÜNlkl - A « 1

lä BiIüks floss
mit Hellen Sälen , geeignet für:
befferes RestaurantW

ortho-ödlsche Anstatt,
Versand-Hans t

orttoväd . Artikel vt>., re.
Miqnitätcii'
Kl. Fabrik für Feinmechanik
(Elektro-Motor vorhanden»

sofort llt  vd . zu vm. Näh.
billig 8" UClI. Karlstraße 15,2

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist , nach 4428

J . Chr . Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelmstr . 56.

Haus
zum Alleinbewohnen

lza .60000M .,8 - 10Zim-
merl für sofort od. später
zu kaufen gesucht.

Gefl . Angebote unter
3. 184 an die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes . 584«;

Cticko verkäufl. Saus , auch
mit Geschäft. Kon¬

ditorei. Wirtschaft. Warenhand¬
lung ob. dam geeignetes Objekt
hier oder Umgegend.

Offerten vom Eigentümer an
Georg Geiscnhof, postlagernd
Darmlladt . F. IS
Landhaus . m.Ztrlb ., n. Rerotal

a. s. o. sv. f. 1700 Jl  z . v. ob.
z. vk. N. Gneisenaüstr. 2, l. 4

E 3u vermieten

■ Grotze Wohnungen
» » » 7 « . mehrZimmer

in Wiesbaden , vollständig
renoviert ,zu vermieten o.zu
verkauf.Ansgestattetmitall
mod. Komfort, auch f. einen
Arzt lehr geeign.,Biebrichcr
Straffe 8, am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer . Zentr .-Heizg.,
Gas .Elektr.Licht, Bad , Aus¬
sichtsturm. geschl. Balk., gr.
obftreich.Gart . Weinlouben.
Näh. d. d. Jm .-Agent. von
I . Christian Glücklich. Wil¬
helmstr. 58 oder nach An¬
ruf Fernivr . 3706 durch
d. Eigentümer . Nerotal 25.

Herrslhllftl. Villa
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele, 11
Zimm .. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27. zu verm. Näb. das.
im Büro . Tel . 683._4

Wilhelminenstr . 56, 'Landhaus,
118 ., Bad u. Zubeh.. el. L..
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr . 4. 4
Feine, mittlere , moderne

UM M MW
m. Diele. 9 8 ., 2 Bäder uiw..
allen mod. Licht-, Gas - und
Wasserinstallationen , Ztrl .-
Heiz. u. Vakuumanlagen , m.
kl. Garten . 5 Minuten von
Wilhelmstr.. zu vm. ob. zu
verk. Anfragen erb. Büro,
Mainzer Str . 27. Tel . 683. 4

NM MlDCtMtr. 4
früh. Emser Str . 53. sof. ob.
ivät. vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung , zu

- verkauf. Näheres daselbst. 4

MdE «IHM.
in der Villa Rößlerstr . 7. m.
allen neuzeitl. Anforderrmg.
varkart . groß. Gart .. 9 3im.
u. 3ubeh. entk., sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau-

. biiro. Wilhelmstr. 17 P . erb.4
Kais.-Frirdr .-Ring 39. 1. bock-

herrsch.9-8 .-W.. dar . ar .Svei-
sesaal, eing. Bad , 4 Balk.. 3
Erk.. Personenaufz .. 3entr .-
Heiz.. a. sof. od. spät. z. vm,- N. Schwank. K.-Frdr .-N. 52.4

Älimzstr. 37. 4. Stuf
Herrsch. 9-3 .-W. m. reichst 3ub.

iHeiz., Lift. cl. 8.1 zu verm.
Näheres , daselbst 1. Stock, r

Friedrichstr. 6, 2, herrschaftl. 8-.
3im .-Wobn. m. all. Zubeh.,
sofort zu vermieten . Näheres

. Mitteldeutsche Kreditbank. 4
Kailer-Friedr .-Ring 67 ist die

2. Et., best. a. 8 3 . n. reicht.
3ub. sof. z. verm. N. bas. 's

Adolisallec 31. Prt ., herrsch. 7-f.-W. mit Babez. u.reicht.ubebör auf 1. Avril 1917,
Näheres daselbst._ <_

Kolon. Adolfshöhe, Villa, enth.
7 3 . u. Zbb.. Heiz., gr. Gart,,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk,
Bes, das. Nassauer Str . 20. 4

Kais.-Fr .-Ring 34. 3.. 7-3 .-W..
a.sof. z.v. N.öas.b.Hausverw,
od. Kais.-Fr .-R. 74, Erdg . r

Lniscnstr. 4, 1. Stock. 7 Zimm.
zu Penstonszweck., auch als
Geschästslokal. Büro o. ähnl.
sehr geeign., z. 1. Jan . z. v,
Besicht, das. 2 Tr . rechts. 4

Rikolasstr . 32. 3. St . lk.. 6-Z.-Sl.m.Bad.K..Blk.. reicht.ub., a. gleich od. 1.4. 1917
vrw. z. v. N. P . vm. 11-1 Uhr
od. Babnbofst'-aße Nr. 7. 4

Nerotal t 0
lam Kriegerdenkmail, 2. Stock,

ist herrschaftl. 7-Zim .-Wohn.
sschöne Räumel . Bad , 3ubek.
Gas- u. el. Licht, Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit Herr!.
Aussicht, zu verm. Näb. bas,Hochvart. Televhgn 578. 4

Querstraße 2. 7 3im .. a. get.,
elektr. L.. Gas . Bad . 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm. Näh.
2. Stock links bei Abler. 4

ÄMM. 52,2. 81..
bochherrsch. 7 - 3 . - W mit gr.

gedeckter Veranda a. ö. Süd¬
seite. einger. Bad . elektr.
Personenaufz., Warmwaffer-
heiz. »nd -Versorg., elektr.
L., Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
straffe 56. Pt . Tel . 8623. 4

□□□□□□□□□□□□□□□□□ÖD
□ 6 Zimmer §
□aaannaopnaannDaaaa
Einsam.-Villa f. Alleinbeivobn.

lNäbe Nerotall . neuztl.. 6 3.
m.rchl.Zbh.. ger.Bgdest., Blk.,
Gärtchen, Schuvven, Waschk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . Off.
erbet. Off. E. F . V. vostlag.
Wiesbaden._4

Adelhcidttr. 2« 2. St . n. Part ..
6- und 5-Zim.-Wobnung zu
verm. Anzus. 11—1 Uhr, 4

Arndtstr. 4, 6 Zim., Bad. ei!
L. u. 3ub . so? od. svät. zu
verm. Näh, tm Hause. 4

Bismarckring 24, Ecke d. Blü-
cherstr.. sind ö. st. 12Jabren
v. Hrn. Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. I . Jan.
refv. 1. Avril 1917 ander-
iveitig zu vermieten. 's

Goethestr. 5 vrchtv. 6-Z.-W. N'.
Lemv, Luremburgstr .9 T.6450 4
Herrngartenstr . 5,3 . 6Z . m. 8 -,

Gas , el. L.. sof. Näh. 2. r . 4,
Kais.-Frirdr .-Ring 19. 6 8tm .,

Part . Näh, beim Hausm. 4
Kaiscr-Friedr .-Ring 66. Erdg .,

6-3im .-Wohn. m. rchl. Zub.
z.v. N. das. I .St . od. Bieb-
richer Str . 53a. I. Tel . 208/1-

ttirchgasse 24
2. St ., große 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort ob. iväter zu
vermieten. Näheres Laden. 1°

Langgaffe 16,2.. sch. Wohn.. 60.
7 3 .. Warmwafferh. lf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.l sof.
od. iv. zuvm . Näb. auch betr.
Besicht, im Uhrenladen od.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
lTelevbon 578.1_4

Langgaffe 10. 2. St ., 6- od. 8-
3 .-W. Näh. Kors.-Gesch. 's

Lnrembnrgpl. 3. 2., gr. 6 3 . m.
r . 3 .. sof. N. Bismckr. 37. 2. 4

Rikolasstr. 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 3imm . lbisber
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebachl nebst 3ubek. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. 1.4

MenHe4UJt !).
1. und 3. Stock, schöne 6-
Zimmer-Wohnungen m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb. Oranienstr . 44,1 .4

Rübcsheim. Str . 17, Hocherbg..
6-3 .-W. m. 3 .. Rad . Balk..
1 3im . i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T . 1204.-s

Rüdeshcim. Str . 21. Hocherbg.,
sch. gr.6-3 .-W. m. 3ub ..Bad,
Erker, Balk.. sof. zu verm.
Näh. Büro Kolberg._4

Sckenkendorfstr. 2, Hochv. herr¬
schaftl. 6-3 .-W. m. reichst 3u-
beb. kos, od. Iv. Näb. das, 4

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 3im.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder iväter zu verm. 's

Schlichterstr. 10, 3.. 6-3im .-W.
m. reichst 3b . N. das. 3. St . 4

Villa Viktoriastr. 16, herrsch. 6-
Z .-W.. rchl. 3bb .. Bad . 2 Blk..
el. L., z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzusehen 10—1. 4—6 ltßr .4

Herrschaftl. Wohn. Parkstr . 20
aus 1. Avril . Näb. Jbsteiner
Straffe Nr . 25. 's

Mittel -Wohnungen n
■9999 5 Zimmer 999999

Adolfstraffe 1, 5 3im . u. Zub.
. Näb. im Sveditionsbüro . 4

Adolfftr. 14, I . St .. 5 Zim. m.
Blk.. Bad . 2 Kam.. 2 Ke»,
m. reichl. Zub. ans 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1600.kl. Näh.
im Büro der Weinbdla. 4

Dotzheim. Str . 10. 2.. sch. 5-Z.-
W. nebst Zubeb . zu verm . 4

Rikolasstr . 32. 1. St . r .. 5-Z.-
W. m. Bad , K. gr. Balk. Gas
el. L. ». reichst Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näv. Prt.
rechts vorm . zw. 11—1 Uhr
od. Babnhofstr . Nr. 7. 4

Oranienstr . 33. 2. Stock, schöne
große 5-Zimmer -Wobn., neu
hergerichtet, sofort billig zu
vermieten._ _ *

Philivpsbergstr . 25, Tieivart ..
5 3 - u. Zub . N. Sarbolz . 's

Philivpsbergstr . 29. 5-3 .-W. sof
ob. sv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rkeinganer Str . 11. 3.. 5 3 ..
Blk.. Bad . el. L. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bleichstr.5. Waaner4

Rüdesh . Str . 18 3. eleg.5-Z.-W
m. Bad . elektr. Lichtn.Kubeha
1. 4. ». vm. Näh. dastlbst. t

Rüdesh . Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 .-
W. m. Bad u. 3bh ., sof. o. sv.
Näb. daselbst bei Martin . 4

Rüdesh . Str . 31, 1, Sonnens..
4 o. 5 3 . sof. o. sv. £ e[.3893.4

Schlichterstr. 9. 1.. große vollk.
5-3im .-W., neu, auf sof. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.18.1.4

Schlichtrrstr. 16,2.. 5-Z.-Wobn.
auf gleich oder später zu
vermieten . Nah, daselbst, 4

Schlichterstr.11. 1, Süds . 6-Z.-W
m Bad . gr. Balk. z.1.4. N.NSt.

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2,
5 3 .. Ztb , N. Ems. St . 2. v. 4

Taunusstr . 64. 1. schöne 5-3°
Wohn.. Bad . Balk.. el. L..
sof. od. später. Näh. Part , 4

Tennelbachstr. 53. Hochv.-Wbg..
5 3 . m.Ber .. Gas . Bad. Kell.
für 750 Jl  sof . zu verm. 4

Wielandstr . 14. 3. Stock, hochh.
6-3 .-Wobn. mit Warmwaff-
fieis.  u . Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. !m Büro od.
Wielandstr . 13, Parterre , 's

nnnnonnDcinönDcinnoc 'n
g 4 Zimmer gnnönnnnönnnoononnDn

Hochparterre
sch. 4-Zim.-Wohn. u. Bade- 1
zimmer in Villa zu verm. .
Näh. Wobnungs -Nachweis-
Büro , Lion u. Cie.. Bahn

sbolstraße I

Albrechtstr. 34 4-Z.° s.o.sv.4

MllMM 45.
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W..

neu bergericht., sof. vreisw.
zu verm. Näb. Parst rechts
oder beim Besitzer Rööer-
straße 41, Rauch. _r

Blüchervlatz 6, 1., Ts.. 4-Z .-W.
u. reicht. 3bb . Näb. P . lks. 'i-

Blücherstr. 29, 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst. , . vm. N. Prt . 4-

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W., Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. t

Dotzh. Str . 64. 2.. mod. 4-Z .-W.
neu berger., elektrisch Licht,
sof. oder svät. zu verm. t

Emser Str . 47, schöne 4-Z.-W..
Bad. Gas , elektr. Licht, so-
fort zu vermieten._t

Frankenstr. 25, 1., a. Ring . sch.
4-3 .-W. Anzus. zw. 10». 12.4

FkÄliMM 41
2. Stock. 4 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten._t
Goebcnstr. 12. 1. st. 4=3 .. Bad,

Gas , El., k. Htb. Näh, das, t
Sallgarter Str .4, 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.sof. N.b.Burckhardt.'t

Herrngartenstr . 13. i. 3. St . 4-
3 .-Wobn. Näb. das.. Part , f

Herrngartenstr .19. 2., 4-Z .-W..
g. neu herg., a. sof. z. v. Näh.
das, u. K.-Fr .-R. 74. Erda . '!'

Jahnstr . 18, 1. 4Z . u. Zub . N.
das. Part , u. Luisenstr. 19. f

Jahnstr . 34. 2., 4-Z.-W. sofort.
650X Näb. Part , rechts. 4

Karlstr . 37. gr . 4-Z.-W., Balk..
Zub.. 1. od. 3. St . Näb. 1. I. t

Kiedr. St . 2. 2. sch. 4-3 .-W..B..
G.. el. L. a. 1.4. N. i. Lad, f

Kirchgaffe 11. 2. Stock. 4-Zim .-
Wohnung zu vermieten ._ t

Kirchgaffe 22,3 . 4Z .. vollst. neu
herger., Gas , el. 8. Näh. 2. t

Kleiststr. 8. 4-3 .-W. z. verm . 's
Klopstockstr. 21. P .. sch. 4 =3 . =

Wobn. m. Ztrlb . zu verm . 4
Körncrstr . 2, P ., 4-Z.-W. m. 3.

aus 1. Avril 1917 zu verm . f
Körnerstr. 2, I .St ., 4-Z.-W. m.

Zub. ans 1. Avril 17 z. vm. s-

Loreleyring 13. Wohnungen
mit Bad, Gas . elektr. Licht,
Koblenaufzug. K.-Balk.. ver¬
glaste Veranda ,Kell.u. Maus.,
2.Et. 4-Z.-W. a. 1. Avril 1917.
Frontspitz 3-Z.-W.m. Garten
auf sof. Näh. Erdgeschoßr. t

LMM. 41. Purst,
4-3 .-W. u. Zbh . fauch sehr gut

für Büro geeign .1 sofort od.
sväter zu vermieten. _t

Luremburgpl . 5, herrsch, einger.
4-Zim.- Wohn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Mühlgaffe Nr . 7 bei
W. Frobn._t

Luremburgttr . 4, 3. St .. 4 -3 .-
W.. m. 3ub .. auf sofort . 4°

Luremburgstr. 4 3. Stock, 4-Z.-
Wobn. m. Zub. auf sofort . 4

LuremdurgUr. 9. 3.. erstkl. 4-Z-
W. f. 1.4.17 z. v. N.b.Lemv.Vt. ?

Nerostratze 5,
1. Stock, 4 Zimmer - Wohnung

zu vermieten._ '•
Nerostr. 38. 4-Z.-W., Blk.. Erk..

B.. el. 8.. G.. r .Z. gl.o.sv.N.14-
Marktplatz 3 ffreie Lage, nabe

ö. Wilbelmstr.l , 4 - u. 5-Z.-
Wohn. mit Bad . Balk.. Pcr-
sonenaufzng. elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. f

Billa Ncnberg 2, sonn. Gart .-
Wuhn.. 4 3 . m. Zub .. a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. 4°

Rheinganer Str . 6, 4Z .. 2. St.
auf I . Jan . od. sv. z. vm. 4

Rheingauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger., sof. zu verm . 4

Röderstr.40, P ., 4-Zim .-W.. K.
Blk.. Gart , ustv. s. o. svät . 4

Röbcrstr. 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr.. sof. od. svät . 4

Röderstr. 45, 4-3 .-W.. I . St . 4
Rüdesh. Str . 31. 2. U.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3898.4
Rüdcshstr.40,2 .. 4 3 . Bad . el.L.

G.. Ms. a. sof. o. sv. P . 760 Jl.
Näh. Stb . 2. St ., Rötsch. 4

4-Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör sof zu verm. Schwal-
bacher Str . 71. Bäckerei.  4

Stiftstr . 29. 1.. Sonnenst . sch.
4-Z.-W. m.Bad . Näb. 2. St .4

Stiftstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.
ans 1. 4. zu verm. Einzus. v.
10=541 u. 2-4 Vbr. All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.4

Parterre - Wohn.. 43im „ Gas,
Bad. Zubeb. f. 450 Jl  sof . zu
verm. Tennelbachstr. 53. 4

Webergaffe 39. 2. St .. 4-Z .«-W.
auf 1. Avril zu verm. Näb.
im Eckladen._ 4

Westendstr. 11, 4-Z.-W. z. vm .4
Wielandstr. 23. berrschftl. 4-Z.-

W.. d. Nenz. entsn.. Ins. o. so.s

Wielandstr . 13
herrschaftl. 4-3 .-W. m. reichl.

Zubeh., 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näh. das. Part . 4

□□□aannnannnnnnnDcin
□ 3 Zimmer g
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Adelbeidftr. 63. H» vrt .. Sübst.

3 3 . u. Zubeb. Näb. 1. St . ±

Adelheidftr.38. I .St .. gr. 3-Z.-
Wobn.. Küche. Kell.. Mst.Gas
el. Licht, auf sofort ob. spät.
Näb. Goethestr. 18. 1. St . 4

Adlerstr.7, n. Langgaffe, schöne
3 Zim. u. Küche. N. Laden. 4

Adlerftr . 18. n. Lsa., V. 1.. 3 Z.
gl. od. so. N. d. Frau Koch. 4

Bertramstr . 10. 3. 3 3 .. K. n.
Zub. auf 1. Jan . 1917 z. v. 4

Bertramstr . 18, sch. 3- od. 4-Z.-
auf sof. z. vrm. Näb. Prt.  4

Bismarckring 7, H. 2. St .. 3-Z.-
Wobn., Gaseiur . vorh. Das.
Laden u. Lagerr. zu verm. 4

Bleichstr. 30, 3-Zimm.-Wobn.
sofort ober sväter zu verm. 4

Blüchervlatz 5. Böbs. 2. St . st,
schöne 3-3immer -Wobn. mit
reichl. Zubeh. auf 1. Avril 17
zu vm. Einzus. vorm. 9—12
und 2—6 Uhr. Näheres
daselbst 1. Stock links. 4

Blücherstr. 7. B. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. 1. 4

Blücherttr.11, 1 l.. 3-Z.-W. sf.4
Blücherstr. 15. Mtb. 1. St . 3 3 .4
Dotzbcimer Str . 87, Mtb. sonn-

3-Z.-W. Näh. Bdh. Prt . r. 4

3—4-Z.- W. m. Kü. Badez..
gr. Balkon m. Zubeb. an ruh.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. 4

Ellcnbogengaffe 11, 2 3-Z.-W.
Zub. s. o.sv.z.vm. N.dastl.St . 4

In Franks. Str . 14, Pt ., bochh.
3 Z . m. Kochgel.. Zentralü ..
Gas , el. L. a. sof. od. sv. zu
verm. NLb. daselbst. Part . 4

Gustav-Adolf-Str . 17, 1., 3-Z.-
Wohn.. Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Licht._4

Hallgartcr Str . 8. H. 2.. frül . 3-
Z.-W. a. 1. Dez, od. 1. Jan . 4

Helencnstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wohn, auf sof. zu verm. 4

Hcllmundstr. 39. 3 Zimmer und
Küche sofort zu vermieten. 4

Herderttr . 2. Htb. P .. 3 Z. iof.
billig. Näh. Voröerh. 2. St . 4

Herderstrahe 6 , 1,
3-3im .-Wohn. auf 1. Avril.
Näh. Becker, Fernruf 3119.4

Karlstr . 31, Hochvart.. 3 Zim.,
Balk.. reichl. Zub., sofort mit
Nachlaß. Näh. Prt . lks. 4

Karlstr . 36. V. P .. 3Z . n. d. Hof
gele gen, sof. od. iv. bill. N.1.4

Kellerstr. 10, 3-Zim.-W. z. ver-
miet. Näb. 1. Stock links. 4

Lehrstr. 16, kl. 3-Z.-W.. I . St ..
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Marktstr . 12. Vdh.. 3 3im . u.K.
sof.zuverm . Näb. Vdb.2.. r .4

Mauergaffe 15. 2, 3Z . u. Küche
aus sofort zu verm. Näh.
bei A. Limbartb daselbst. 4

Mauritiusitr . 9. 1, 3-Z.-Wohn.m.
Balkon sof. od, spät, zu verm.
Näheres Lederbandlnua. 4

Michelsbcrg11, schöne 3-Zim.-
Wobn. zu vermieten. 4

fllontjftr.12.MlJt .,
schöne große 8-Z.-Wohn.. neu
keraer .. sos. billig z. verm. 4

Rettelbeckstr. 15, 3.. 3-Z.-W. m.
Blk.. a. m. Wkst. f. 1.4. z.v. 4

Nerostr. 32, 3 Zim. u. Küche. 4
Niederwaldstr.il . sehr sch.3-3 .-

Wohn, a. 1. Avril zu verm.4
Oranienstr . 19, 3 3 . u. K„ Gth.4
Philippsbcrgstr . 24, 2. 3-Z.-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Langgaffe 13, Laden. _ 4

Rauental .Str .9 M E. 3-3 .-W.4
Rkeinstr. 78. Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u. I .St . 6-6Z. z.
vm. Prt . a. f. Büro geeign. 4

Ricdstr. 19, an der Waldstraßc.
3 gr. Zimnier u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Ildelbeidstraße 28. 4

Nichlstraße 4, schöne 3 - 3im-
mer-Wohnung._4

Riehlstr. 5. Mtb. sch. 3-Z.-W. 4
Rieklstr. 8. sch. Part .-W.. 3Z.

u. K. sof. od. sv. Pr . 510 ^ .4
Röderstr. 35 sch. 3-Z.-W.. sof.4
Rüdesk.Str . 34. Svt . 3-Z.-W.4
Ecke Röder- u. Nerostr. 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. ustv..
auf sof. z. vcrnr Näb. Prt . 4

ScharnhorstN.13. sch. ger. 3-3 .-
W. m.Znb.a.sof.o.sp. N.P .r .4

Sckarnhorststr. 31. 1., l. 3 3 . n.
K.. IMs .. Gas . Balk.. 2 Kell..
auf 1. Avril 1917 zu verm. 4

Sckwalb. Straffe 77. Frtsv .. kl.
3-Ziwmer -Wobn.. 300.//.  4

Seerobenstr. 6. Hockw.. 3 - Z. -
W.. Gas , el. 8.. aroß. z. vm.4

Stiftstr . 3 nenheraer. 3-3im . -
Wohnung soi. od. sväter. 4

Stiftstr . 5. 1.. ar. sch. 3-3im . -
Wobn. m. Küche u. Zubeh..
zu vermieten. Näb. das. oder
Baubüro . Taunusstr . 56. 4

Taunusstr . 19. Stb . 1, dir .Einq.
Vorderb.. schöne gr. 3-Z.-W..
f. Geschäft sehr aeeian.. zu v.4

Walkmühlstr.10, schöne3-Zim.-
Woün. gleich ob. svät. Preis
620 .# . Näb. Seuier . Gth. 4

Wellritzstr. 27. 3 Zim.. Küche
und K. zu vermieten. 4

Westendstr.28, sch. 3-Z.-W.. K..
S .. 2. St .. V.. sch. Frtsv .. K.4

Winkelcr Str . 9. 1.. 3-Z.-W..a.
sof. z. vm. N. das. b. Hausv.
ob. Kais.-Fr .-R. 74. Erda . 4

Borkstr. 3. Schv.. sch. ger. 3-Z.°
W. m. reichl. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. N. 1. St.
lks. od. Nerostr. 38. I . St . r .4

Äorkstr. 9. 1.. 3-Z.-W. a. sof. 4

Vorkstr. 23. Part .. 3 - Zim .-W.
zu verm. Näb. 1. Stock r . 4

s Kleine Wohnungen ■
99999 » 2 3 immer 99999s
Ablerttr .9, 2-Z.-W. m. Z. foi.4
Adlerst.29 sch. 2-Z.-W. a.l .Jan.

z. verm. Näh. das. Lad. od. b.
Fd. Aleri . Weißenburgstr . 3.r

Bleichstratze 34. 3. Stock, Vor¬
derhaus . 2-Zim .-Wokn.

Blcichstr.34 V.. 2 3 .. Kochgel.4
Bülvwstr .11. Htb.. sch. 2-Z.-W.

m. Mans., vreisw . z. vm. auf
sof. 0. sv. N. das. V. 1.St .r .4

Dotzheimer Str . 110, Vdb. Ms..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näh, bei Brinkmann . 4

Dotzh. Str . 121. Mtb .. schöne
2-Z.-W. sof. Näb. Güttler 4

Zim. m. Kam. u. K., Gas , V..
im Dach. z. verm. Näb. A. H.
Linnenkohl. Ellenbogen«. 154

Feldstr . 3. 1 kl. 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23 JL  4

Frankenstr . 6, Hth. Frtsv .. neu
berger. 2-3 .-W. Näh. Prt . 4

Goebenstr. 5 Mtb . gr. 2-Z.-W.
z. v. N. b. Kivving . Vdb.P . 4

Gerichtsstr . 9. Frpst .. 2 Zim . u.
Zub.. Abschl.. neu berger..
an kleine Fam . zu verm.
Zu erkraaen Äinrt_4

Goebenstr. 19 Mtb .. 2-Z.-W. 4
Grabenstr . 28, I . St .. 2 o. 3,3.

n. K. z. v. Preis 80—45 Jl.  4
Sallgarter Str . 4, 2 Z.. K.. 2

Kell. a. so?. N. b. Bnrkardt . 4
Helencnst.16, M .P . 2Z..K.U.K.4
Hellmundttr . 29, S . P ar . 2 3 .4
Herdcrstr . 13. kl. 2-Z.- Dw. an

einz.P . sof.o.sv. N.Berg . 3. r
Hermannstr . 17. 2Z .. K.. K. sof.

N. Burkardt , Hallg. Str . 4. 7
Herrngartenstr . 8. Gartb - Part.

2 Zim., Küche, zu vm. Nur
ruhige kinderl. Mieter . 4

Dach« . 2. 3 . u. Zub .. Abschl. a.
kl.F . m. 15Jl  Karlstr .36V.1r

Karlstr . 40, Htbs . Frtiv .. 2 8 ..
zu verm.. mon. Mk. 22.50.
Anfragen bortselbst. 4

Kellerstr. 3. 2 3 . 2. St ., a. sof.4
Kellerstr.3. 2 3 . 8. St .. 1.Jan .4
Lehrstr. 12. H. I . St .. 2 Z.. K. 4
Lehrstr. 31. Msd.. 2 3 . u. K. s. 4
Ludwigstr. 6. 2 Z. u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Marktstr . 12. Htb.. 2—3 Zim.

u. K.. zu vm. N. Bdb. 2. r . 4
Mauergaffe 12. Stb .. 2 3 . u. K..

mon. 18 Jl  z . v. N. Vdh. 1. 4
Moritzstr. 9, Stb . 2 3im .-W. 4
Platter Str . 10. Htb.. 2 Wohn,

je 2 Zim . u. Küche sofort
zu vermieten . Näheres bet
Krist. daselbst._4

Raucntal .Str .9 M. D. 2-0.3Z.4
Rancntal .Str . 9. Stb . 2-Z.-W.4
Rbeinst.7»H. 23 .Kü. Luisstr.194
Römerbg.29. 2Z .K.U.K. Ifdl .W.

Dchst., 20 Jl  mtl . Näb.I .St . 4
Römcrbera 36 H.P . 2-Z.-W.N.4
Saalg . 8. Lad. Dachw. 23 . K.4
Saalg . 24 26. Dackiv. 23 . K. 4
Saalgaffe 32 Ms.-W. 2 3 . K. 4
Scharnhorststr . 44, Gtb.. 2 Z. 4
Schwalb.Str .36, Allee. 2Z.. K.

K..Abschl. all .Dchw. sof.18.7/4
Schwalb. Str . 85. Vdh. D. 2 Z.

u. Kü.. Gas , b. z. v. N. V. vt.4
Seerobenstr . 26. H., 2 3 . z. v. 4
Stringaffe 23, 2-3 .-W. s. 0. !v-4
Steingaffc 31. schöne 2 - 3im .-

Wobnuugcn zu vermieten . 4
Stiktftr . 24. Hth. 1.. sch. 2-Z.-

Wobn.. Kücke u. Mansarde
sofort zu vermiete »._4

Wagemannstr . 33, 2 8 . u. K. u.
3 3 . u. K.. sof. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. 4

Walramstr . 18.Mid..:>Z...K..sos. 4
Walramstr .23. 2-3 .-A-.D. R.P4
Walramstr . 37. 2 3 . n. K.. Dach

kos, z. verm. N. Bdh . Part . 4
Wellritzstr. 21. 2-3im .-W. 4
Wellritzstr. 21. 2-Z.-W. Frtsv .4
Weitend'tr . 36. 2-Ziin .-W. b. 4
Borkstr. 7. Vdb. s« lb. 2- u. 1-

Z.-D.-W.. G.. sof. 0. sv. bill.4
Borkstr. 8 Hth.Dchst.. 2-3 .-W..

z.v. N.H. I . St . b. Schmibt.4
inaonanaaociiziaoaDaciDa
g 1 ZimmeronnDDaoanoaoaonnnna
Adlcrstr . 13. 1—3-3 .-W. z. v.4
Adlerftr . 51. 13 . u. K.. H. D.4
Adlerstr . 59, 1. Zim. u. K. 4
Adlerftr . 62. ar . Dachw.. 1 8.

11. K.. gl. od. iv. zu verm. 4
Rleichstr.25. 1-n.2-3 .-W. f. vr .-t
Blückerstr. 6. 3 . K. Svk. 20 Jl*
Dotzh. Str . 101. 1 3 . n. K.. fuf.

vm. Näb. Parterre rechts. 4
Eleonorenstr .6. P .. 3 .u.K. sof. 4
Faulbrunnenstr . 8. Wirtschaft,

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an rub . Leute zu verm . 4

Feldstr . 14. Bbb .. I . St .. 13 ..
u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr . 14. Vdb.. D.. i Z u. K..
Seitenbau 1 Zim . u. Küche«
kleine Werkstätte , ans iaf. 4

Grabenstr . 28. Ms., schön, groß.
Zim . a. anst. Frau zu vm. 4

Selenenstr .16. Stb .D.1 3 .K.K.4
Sellmundstr . 31. 13 .. K.. Gas4
Sellmundstr . 39. 1 3 .. Dachst. 4
Karlstr . 18. Htb.. 2. lneui . 13.

Kücheu. Kell. iGasleitung ).4

A
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DEUTSCH
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. »

Ludwigftr. 10, Laden, 1 Z. u.
KäLe f. 12 Jl  mon . z. vm. 4

Marktstr . 13. 13 .«. IMf . f.a.o.t
Mancrgaffe8 . kl. M.-W. z. vm.4
Mauersaffel ? Dach. 13 . Kam.

u. K.. unter Nacht, f. Haus¬
arbeiten zu vermieten. Näb.
daselbst im Friseurladen . r

Rikolasstr . 8. Frtsp ., 13 . m.K.
u.gr.bzb. Ms., ev. getr. a.ält.
Frau sof. z. v. 9!. Erdg .dal.4

Reroktr. 0, 13 . u. K. sof. s. o.4
Platter Str . 8. Prt .. iFrttv .-

3 . an rub . Leute zu verm. 4
Römerbera 5. Htb„ 13 . u. K.4
Römerbera 12, 13im . u. K. 4
Römers . 14 S . 13 . K. N.V.1.4
RüdesSrim .Str . 20. gr. Frtiv .-

3im . a. sof. z. vm. N. Prt . l.4
Schachtttr.. 13 .. 1K .. sof. , . v.

Näh. Oranienstr . 45,3 . r . 's
Schachtttr. 5, Mittelb .. 1-3 .-W.

Küche, zu vermieten._r
Schachtttr. 6. sch. kl. W. z. vm.4
Schachtttr. 0. S . D.. I3 . u. K. 4
Schwalb. Str . 83, Dachw.. 13,

und Küche, sof. zu verm. 's
Sckarnborttttr .13, 13 . N.P . r .4
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. f.

z. v. N. b. Tremus . l. S . 2.  4
Weberg. 18,2 .. sch. sonn. Vrdz.,

evtl, mit Küche zu verm . 4
Webergasfe 34, iZ . u.K.. Tckw,

zu Verm. Näb. 3iaarrenlad .4
Wellritzstr. 35. 1 Dachz. u. K. 4
Wellritzstr. 57, Mans .-W.. Kü..

Keller. Abschluß. Gas , sof. 4
Vorkttr. 3. sch. ar. Am .. 91. 11.4

5 Wohnungen in umliegenden gj
■■■■■■Gemeinden,» »»,»
Dotzheim in neuem Haus , 13.

u. K. m. Stall o.Wktt. bill. N,Wiesb.. Dotzli. Str . 83, Lad.4
Sonnenberg , Gartenstr .14, eine

2- u. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 's
Sonnenberg , Kaoellenstr. 17,

sch. 2-3 .-W. mit Gas , sof. 4
Sonnenberg , Rambach. Str . 60

2 3 . u. K. a.,sof. zu vm. 4

8 tltSbl.Wohnungen, Zimmer, gj
bbbbhb  Mansarden■■■■■■
Adolfsallee 32, 4, 2-3el . mbl.3,

m. K. u. Abstbl. N. Prt . 1'

2 schön möbl. 3immer zu verm.
Körnenttr . 8, 2. Stock r. +

Schön möbl. 3im . m. sev. Eins.

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzheimer
Straße 12. 1. Stock. 4

Geisbergstr . 26, Gart .-Eingang
Dambachtalll . möbl. Wobn.
g—4Zim .. K„ Veranda ._ 4

Römerb. 14,3 , sch. möbl. Ms. m,
Kochof., sev.. bill. z. verm. 4

Karlttr . 37. 3. r .. m. Wolm- u.
Schlafzim.. sev. Eins .. Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. '<

Schwalb .Str .73, 1.
gut mbl. 3im . u. eins. Stüb¬
chen zu vermieten._4

«lg . Wobn- u. Schlafzim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Gustav-
Advlf-Straße 1. 2. St . r . 4

MMO 47,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Lickt. billig zu vermieten, t

1or . z. verm . vi.  ncorimir . oo .,
2 kleinere schön möbl. 3immer

(Wohn- u. Schlafz.l m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbalmstraße 2. t

PlatterSir .26. Schifft. P .z.v. 4
Roonttr . 10, mbl. o. leere Man¬

sarde. m. Ofen sof. ob. svät.r
Ein sonnig gut möbl. 3immer

billig zu verm. Näheres bei
Lang. Sckulberg 27, 1. f

Sckwalb. Str . 4, 2.. gut möbl.
Wohn-Schlafz., auch an ält.
etwas pflegebed. Hrn . z. v. i

«Ulh. iMiMWM!
sofort oder später. Schwal-
bacher Straße 69, 2. I. 1°

Taunnsttr .16 2.el.m.W.. Schl.'s
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Vereinsstraße 15. Parterre .^
Walramttr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig. X
Zietenr .10. 4. g. m.Fsvz.. 14JIX
■ ■■■■■■ Leere ■■■■■■■
" 3immer u . Mansarden ,

2 leere Zimmer für Büro oder
Wobnzwecke zum 1. Yanuar
zu verm. Moritzstratze 12,
Boröerbaus 1. Stock. t

Albrc» iktr.25. Süds .. 2 leere 3.
Balk.. Gas . el. L.. eig. Emg.,
z. vm. N. bis 4Uhr . ITr . r

Eliv . Sir . 14. Mtb.. 2 gr. !. 3 .1-
Karlttr . 32. I . r .. 2 l. Z.. Vdh.

Gas . Waff.. Kockgel. z. vm. 4
Marktstr .13 l.Z.u.l.Ms. sos.z.S.f
1—2 schöne l. 3 ., a. f. Geschstsz.

zu verm. N. Moritzttr . 35. 4
Moritzttr .50. ar . l. 3 . Stb . 8^ 4
L. b.Ms. Niederwaldttr . 1 P .l. 4
Oranienstr . 35, heizb. Mantt

auf 1. Fanuar zu verm. 4
Sclicsfclttr. 1, Erdgesch.. 2gr .3.

f. Büro o. Möbeleinst. N. P .'i'
Sckwalb . Str . 45. Mtlb . 2. St ..

1 großes, leeres, hell. Zim. in.
Keller auf al. od. spät. z. vm. 4

Schwalb. Str . 47. 1, gr. leer. 3.
im Abschl.. a. ruh . Leute. T

Wellrittttr . 21. ar . l. 3 . Prt . 4
Albrecktttr. 33, gr. saubere I.

Mansarde mit Kochherd, r
Karlttr . 3. Maus, mit Wasser

und Kochgelegenheit.
Ricklttr . 4, Szb. Maus. m. G.4
Sckiacktttr. 8. Maus. m. KvÄof.4
Leere große bcizb. Maus, und

möbl. Zimmer sof. zu vm.
Sckwalb Str . 71. Räckerei.r

Wettendttr .36. Ms.z.Mobeleiust. 4

■ Geschäftsräume. Lagerleller z
BBBBBBBB »sw . HBBBBBBB
Scizb. Atelier . 32 om m. Ober-
' lickt sofort od. lvät . zu ver¬

miet. Näb. Morihttr . 44. 4

Grotzer Laden
bette Kur- und Geschäftslage,

zum Frllüi . od. Herbst 1917
vreisw . zu verm. Nah. Kl.
Burgstraßc 1 bei Eidam, r

Laden v. Monat M 30 z» ver¬
mieten. Bismarckrina 17. t

Anfang Ianuar Beginn neuerAbseh-Uurs" für

Schwerhörige
in Gruppen - und Einzel-Unterricht. Methode von Ohrem
ärzten empfohlen. Kein Taubstummen-Unterricht. Pro¬
spekte. Referenzen und nähere Auskunft durch die langjähr.
Leiterin : Frau E . Simmersbach , gepr. Lehrerin,
Adelheidstraße 12, Pt . Sprechst. 11—1, 3—5 Uhr. *488

Am Römertor 7, sch. Laden m.

Faulbrttr .4, mbl.bzb.Mans. s. 1
Frankenttr . 10. 3. lks.. sch. reinl.Schlafstelle bill. m verm.
Karlttr . 37,1 , lks. möbl. Mans.-

3immer . beizbar.
Aellerstraße 10. gut möbliertes

3immer zu vermieten . Nah.
1. Stock links. «

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten . Adolfstr. 6 4
Aibrechtttr. 20. Gr . Laden m. 2

Schausenst. »>. ob. ohne 3-3-
Wobu. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinbandlung . *

Lad8Ri.EGktiaus.g.Res.-!iieat.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köhler. Lnisenstr. 46.4

Bleickstr. 30. Lade  n. zirka
30 Ouadr .-Mt . billig z. ver¬
mieten. sofort od. sväter. 4

Laden Frankenftr . 19, n. Ring,
mit oder obne 2-Z .-Wobn. 7Eingrotz.Laden

Friedrichstr . 10 a. sof. ob. so. z.
verm. N. 1. St . r . daselbst.4Fm»riM.11 Ä*
Großer Laden mit 2 Sckauf.
u. Nebenraum sofort z. vm. +

Eltv . Str . 14. ar . Lad. m. Ldz.4Laden.
Häfnergaffe 3. sof. od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus,
Kl. Weberaaffe 13. 4

Laden lHelenenstr. 29» m. od.
obne Zim. z. vm. Näh. Hoff-
manu, Emfer Straße 43. 4

HMmdslratze 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei.
Hcllmundftr. 45. Ecke Wellritz¬

str.. Lad. zu vm. N. Sckwalb.
Straße 47 bei Langewanö. 4

Herderstraßc 6, heller, kleiner
Laden m. Nebenr. u. Klicke,
gr. Keller, evtl, auch Wohn.
Näb. Becker. Fernr . 3119. 4

Karlttr . 36. t . gr . bell.Lad.. 2 gr.
Schauk. m.od.o. 3-3 .-W.bill.4Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed. Weugandt, Kirchgasse 18.
Ia . Geschäftslage

Kirchgasse 49, nabe Lauggaffe,
qr. Laden, evtl. m. Wobn., z.
Avril 1917 zu verm.

Kirck«. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
aut Avril 1917 zu verm. 4

MarkivlatzS ldirett a. Markt,
gute Verkebrsl .», groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
od. svät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links. 4

Moritzttr . 44, Laden mit , od.
obne Wolm.. sof. od. svat. 4

Moritzttr . 80. Lad. mit Wobn.4
mit Wobn u.. seva-
roter Waschküche, f.

Wascherei, Färberei oder für
jedes Geschäft, nahe d. Bade-
Hotels, auf sof. od. svät. zu
vm. Rerottr . 38. Bdb. 1. r .4

Laden Rerottr . 38 m. Wobn. m.
od. ahne Lagert. N. 1 r . 4

Laden
eveut. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer , r
Büro v. 201.3 . sof. o. a.l .Avril

z.vm. Näh. Nikolasstr.9 E. ,4.

Rheingancr Straße 6. Bäcke¬
reiräume zu vermieten. 4

m. o. obne Einrickt.
^,t » V " H»sof.z.v. Rbeinstr .334
Laden zu vermieten. Röder-

ttraßc 47, an der TaunuS-
straße . auf gleich  oder
sväter.

Rheinstr. 56, gr. Laden m. 3.
Preis 500 M.  Näb . 2. St . 4

Römerbcrg lO, Lab. m. Wg. u.
kl . Whg . Herrngartenttr . 13 t

Laden
zu vermieten . Sedanvlatz 1. 4
Laden Scharnborttstratze 7 zu

vermieten . Näheres Hinter¬
haus . 3. Stock. 4Laden.

Webergaffe 12. sofort zu ver¬
mieten. Näh. bei W. Kavvus,
Kleine Webergaffe 13.

Walramstr . 27. Laden n. 2 Zim.
u. K., a. als Wobn. zu vm.
500 .11 v . Jahr . N. Stb . Prt .4Lcklaöen.

Webcrgaffc 14, sof. zu verm.
Näh. bei W. Kavvus . Kleine
Webergaffe 13. 4

Wcbcrg.56, ILad . i. d. mehr. I.
gntgeb. Fil . betr . wurde, auf
I .Avril z. vm. Näb. I .St .l. 4

Wellritzstr. 42. Lad. m. Wobn. a.
Avril 1917. Näb. 1. Stock. 4

Rillet min laden
(Wilhelmstratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näb.
An der Ringkircke4. Part.

Lagerr f. Möb.,5 —8 3 . sof. od.
sv.z.vm. Erb . Bismarckr .ll .'s

Dotzh.Str .01. Werkst, o. Lgerr.4
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o,.
Wkst. m.el.Kr.sof. R.Güttler .4

Feldttr . 16, sch. b. R.. vaff. f. W.
o. F. a. 1.4. z. v. El . Anl . v.
Näb. Feldttr . 14 b. Klovv. 4

Marktstr . 12, Entres. 4 Räume
soi. zu verm. N. Bdb. 2. r . 4

Nerostr. 32, groß. hell. Raum.
12X6 m, als Lagerraum od.
Werkst, sof. od. svät. z. vrm .4

Ein Raum , der seither,zum
Unterstell, v. einer 12-3im .-
Einrickt. lHerrsch. - Möbeln»
diente, bell, trocken». diebes¬
sicher. mon. 25 A,  zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41. 2. r . 4

Atttoranm m. anst. Lagerraum.
ca. 100 om ganz o. get. z. vm.
Zietenring 18 ö. b. Hausmstr.
oder Moritzttr . 9 b. Steib . 4

AlllliM . K . Seitenbau
1. St ., bell, heizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. 4

Vorkttr. 20, sch. bell, trock. La¬
gerr . m. dir . Eins . v. d. Str .,
Jt  12.mon. .91. b.Dörner i.H.r

3immermannttr .10 Wkst.59c,m4
Schlichterttr. 10. ein Weinkeller

m. bndr. Auf, , u. Packranm.
ev. a. zu geeign. and. 3wecke
zu vermieten. ^ . ,
Näheres daselbst 3. Stock. 1

Ludwigstr.3, Stall ., Rem., bill.
z. vm. Räb . Marktstr . 13. 1.

Gesuche

GroßeSralLnng
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mit u. ohne
Wohn., und mit Untcrstellge-
Icgenbeit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dobbeimer Str . 104

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellnnmdstr. 27. y

-Gesuche
waMMmvmBm

kleines Mi»
mit Garten und Stallung für
Kleintierzucht. R. Wiesb-' den.
zu mieten ges. Off. in. Preis
u. Beschreibung u. F . 5o9 a. b.
Hauvtgeschäftsst. d. Bl . b88Zz

^ Unterricht J
>^ /j68b366N6N

Treibriemen
neu und gebraucht, in allen
Dimensionen, zu höchsten
Preisen ges., auch Riemen¬
scheibenu. v gute Schreib¬
maschinen. Bermittl . gute
Provitton . Preisangeb . erb.
anO . C.F .Miether.Braun-
schweiq 117. Tel. 1023.»I. »75

WmM
Mine

zu lausen gesucht. Offerten mit
Preis unter S . 176 an dl-e Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes . 5877

Zu verkaufen

Pelze — Pelze
Skunks , Nerz, Alaska-Füchse,
Steinmarder , 3obel , Seal . Kid-
suchs, Scefuchs, imitiert Alaska
von 25 Mk. an . Frau Görtz.Adel-
heidttraßc 85, Part . 8484

Lagerraum
30 am groß, trocken, hell u.
luftig . Gig. Ei,ig.. zu verm.
Klcittttr .9. N. Rliciust. 84. 2.4

Rüdesb.Str .34, Lagerr . s.Möb.o
Werkst. m.el.L. u.Kraftzlt . +

Rbeinbahuttr .5 !mitll .Fai »rIlen-
vens. im Hause des Direkt., be¬
steht seit 16 J .i. IM Einzel- und
Gruvven - Unterr . beschleunigte
Vorbereil . für alle Schul- und
Militärvrüiunaen Nachhilfe und
Arbeitsstund , für schwache Schil¬
ler sämtlicher höb. Lehranstalten.

Berlitz«Säule
Rheinstr .32 Femspr . 3664
Türkisch , Ungarisch , ^
Russisch , Polnisch , „g
Spanisch, Italienisch,
Holländisch , Schwedisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerische Landarbeiten
VIETORi

scbeKimstanstaitWiesaaden

verschiedenes

Mk! « Mille
Adcibcidftraße 71. 7054

Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt Einiäürigenzeugnis.
Ausländer wünscht Konver¬

sation in Deutsch, Englisch icnd
Französisch. Offert, unter F . 63
an die Filiale dieses Blattes,
Mauritiusstraße 12, >'6890

2. Stelle , auszuleihen durch
Postfach 82, Wiesbad . 30 Pfg.
Rückporto. 16909

in grosser
Auswahl

I. Frorath Machfi
Kirchgasse 24. zrs»

/aicfitiet wird : Glas . Marmor-
K,' " ttcn»' enstände aller Art,

sPorzellan feuerfest im Wam'fHaltbari. Lnis-nvlak: 6 Mi
D. ttblmann_ ”1

Parkettböden
werden tadellos gereinigt »JL
Schreinerei . Kirchgasse 62. iE  '

IVIstalldsttenZ ’%
Holzrahmenmatr ., Kinderbett
Eisenmöbelfabrik , Suhl . B

Mlvren Gesunde^

1lanMiidtUcii
Biebrich» und 1 Säckelarbelt
Freitagabend inWiesbaden v"
loren. Der ehr!. Fii 'der wird ^beten, dasselbe geg. BelobiE
im Fundbüro , FriedrichstMz
abzugeben. - .
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Gegründet 1865.

Refehsbauk -Giro -lioiito.
Po »tsefc«cfcKon *o Sir. 850 Frankfurt a . 31.

Vereinsbank M Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

= Sparkasse =
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

FerlKpMehti ' Xr . 560 And 978.
TMepr ..Jdr . : Verelwahank.

Mitgliedern der Vereinsbannk werden:
Torschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekanft , Kredite in laufender Aechnnng gewährt,

alles ohne B̂erechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Finzugvon Wechseln . An -nndVerkant vonWert-

Die Vereinsbaok Wiesbaden nimmt Held an von Jedermann , auch von Rieht
.j . mitgliedern , als:

Sp #rkasse -Esnlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von lleisnsparbücbsen.

Darlehen (Anlehen gegen Scbuldsdieine der Vereinsbank ), mindestens
Mk. 30Q_ , gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zinsaus¬
zahlung,

laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck - und Ueber-
weisujgs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf längere
Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Scheck Konto , n . Überweisungs -Hefte werden kostenfrei ab¬
gegeben. . 1 «

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen,Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

fach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstumden während des Krieges auf die Vor¬
mittags,Kunden von 9—1 Uhr beschränkt . 34$o

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor Ver¬
fall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks undFeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depot «,
Vermietung von Htahlfüchern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das dairr. Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen.

^Walkzr  Hinnen
hanggaffz  15

V0j?k .aujl
Wbiaust- I âxELpaa

ZU  Orx ^inaippel/cn

M. Soden’5 grosses Felzwareo-Loger,BrÄ 1>
Kürschermeister. HoflieferantJ. M. der Königin-Ww. der Niederlande.

Lager fetiger Herren., Oamen-Pelzeu. Jacketts, Offizierpelze, Äufopelze, Kutscfierpelze, Unter-
zfehpelze. Hzwestenu. Jacken fürs Feld. - Stoias , Muffen vom elegantesten bis ein-
fadisten teure in allen Pelzarten . - Fußsäcke, Pelz-Decken, -Vorleger, Büren- und
andere Fell - Extra-Anfertigungen— Heubezüge von Pelzen — schnellstens Auswahlsendungen

Pelzbezug und Pelzwerkproben franko! Preisliste gratis! -ffi'-iffliCi'- as- c»
2554

Alleinverkauf für den
tausendfach bewährten

Leinenfäden mit O-Cedar-
Politur getränkt.

Reinigt ,poliert u . entstaubt
gleichzeitig , Wände , Trep¬
pen , Linoleum -, Parkett -,
Marmor -, Terrazzo -, Stein-
:: holz - Fussböden ::

Haushaltungen
Ladenbesitzer

Hotels und Pensionen
brauchen und empfehlen
diesen bezugsscheinfreien

Universal - Polier - Wischer

Mac- %m  Ananas- Burgunder Pottwein- Punsch
jb seit,fahren bekannt und beliebt, 8368

Friedns-Purrsch
F . Gottiald, 'Rheinstraße 85, Fernsprecher 2687.

ZW -Zpattaffe

Grrnikw
Reich-bantbenslell

Biefch

.Postscheckkonto
^ Frankfurt a. M.

Nr. 3923

mönDcffifticr
Zinssch bis4°/0

Tägliche Verzichng
Lecktmg von Sicherheiisjchröllben.

8Älmga»sPostschMMü geWreosrei.

Kasscr-?kaU Biebrich. RathauLstr. 59. - Fernspr. Rr .50.
Keöfsnet von 8- 12̂ /z und 3- 5 Uhr.

§mstag nachmittag geschlossen. 8268

Institut Schrank
(vorm. Institut Ridder)

fnuiiM-,foflidsis- and KausbaitunossEbBle
Penslenat and Eraetenoastäli fär junoe Hel«

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Lehrfächer s

a)  Praktisches Nähen, Wäschezuschneiden und
Kleidermachen,

b)  Sticken und Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- und Fortbildungskurse, Kunst¬

geschichte,
e) Seminar für Handarbeitslehrerinnen.
Am9. Januar Wiederbeginn des Unterrichts.
Anmeldungen und Prospekte durch m6

Die Vorsteherin Antonie Schrank.
Spredistunden täglich , mit Ausnahme von Sonntagen und

Samstags nachmittags , von 11- 12 und 31/2—41/2  Uhr.

r
ü J. L 6 . ADRIAN

König!. Hofspediteure.
Bahnhofstrasse6. Fernsprecher 59.

von und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte

Umzüge in der Stadt 2161

Grosse moderne IWöbellagerhäusei ». i

r
Die glückliche Geburt eines prächtigen

Mädels
zeigen hocherfreut an

IngenieurW.Loos u.Frau Friedei
geb. Weyer.

Wiesbaden, 28. Dezember f9l6  >
r. Zf. Hotel und Badhaas „ OolOner Brunnen ".

Kriegs-u.Besitzsteuer
Wir erklären uns bereit , unseren Geschäfts¬

freunden auf Wunsch die

'Ausrechnung von Wertpapieren
und deren Erträgnissen

für die Steuerklärnngen gegen eine mässige
Gebühr zu besorgen : — Im Interesse rechtzei¬
tiger Erledigung , ersuchen ' wir um möglichst
baldige Einreichung der Aufträge.

Bank für Handel nnd Industrie
(Darmstädter Bank)

Depositenkasse Biebrich a. Rh.
Rathausstrasse 9.

Filiale Wiesbaden
Taunusstrasse 9

5854Sektkorke , gebraucht, Stück bis 20 Pfg,.
Weinkorke , gebraucht, Stück 2 Pfennig

MdmöMek.Berlin,M« M.II.kauft

Weinverfteigerungen
Am AviMg. Jtn9. äanaoi 1917. mittagsl Mir.
im RntHmannschen Saale zu Mittelhein , im Mdeinaau

.lassen versteigern-
8os. Schneider 82 SM 1818er
W. Rnschscher Weingut 7/2 „ 1816er
K.Windoli 11/2 „ 1318er
Kommerzienrat KrayerlZ2 „ 1816er
Adam Herber Me. 7/2 ö.  14 . 1816er
Fr. don Brentano 112 „ 1816er

: to * H. 14 SM 1818er
Probetag für die Uommiffionäre am 14. Dezember

1916. Allgemeiner Probetag am 28. Dezember 1916 im
RntHmannschen Saale in Mittelheim.

Am Freitag, denU.Fanuar 1817. mittags 12 Uhr,
im Domänen Lerfteigerungssaale zu Rüdesheim a Rh.

läßt die
Königliche Jomiine

242Etiilk 1816er Weißweine
164 „ 1914er Rotweine
344 „ 1318er Rotweine
7/4 „ 1316er Rotweine

versteigern. Probctag für die Uommiffionäre am
14. Dezember 1916. Allgemeine Probclage am 28. De-
zember 1916u. 4.Jan . 1917 im Domänen-Versteigerungssaale.
Sereinmunt Sieinonuer MgutMfter.

i



Seite 10 Morgen -Ausgabe Wiesbadener Zemrrrg Sonntag , 31 . Dezember iZitz

ttönigliche Schauspiele.
Tonntag , ZI. Dez., nachmittags S.30 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement.

Hans Gradedurch.
Deutsches Märchcufpiel in 5 Bildern von Paul Hermann Hartwig.

Musik von Friedrich Bcrmau»
In Szene gefetzt von Herrn Ober-Regisseur Mcbus.

1. Bild : Hinaus in die Welt. — 2. Bild : Bei den Frostricscu. — z. Bild:
Im Tal des Ucberflufscs. — 4. Bild : Schloß Dünkclsheim. — 5. Bild:

Heimkehr am Weihnachtsabend.
Der Bauer von der grünen Au . . . . . . Herr Ehrens
Di- Bäuerin. . . . . . .  Frau Engclmanu
Der geizige Sohn (der Geiz) . . . . . . . Herr Jacoby
Der neidische Sohn (der Neid) . . . . . . Herr Bernhöft
Haus Gradedurch . . . . . . . . . . . Herr Albert
Piff -Pafs-Poltrie . . . . . . . . . . . . Herr Anbriano
Der Protzcnwirt Herr Mebus
Die fette Tante . . . . . . i » . . . . Frl . Koller
Me schöne Katrinelje . . Sri . Reimer»
Der alte Knecht Thor . . . . . . . . . Herr Z- lltn
Lore Sri . von Hansen
Die Linde . . . . . . . . . . . . . . Sri . Mumme
Die Quelle dcS Brunnens . . . . . . . . Frl . Werner
Frostriese Eiswind . . . . . . . . . . . Herr Rodius
Di- alte Frostbeule . . . . . . . . . . Frau Rchländcr \
Kolkrabe Wcißbcscheid. . Herr Lchrurann
Der Geist der Tanne ,
Prinzessin Schneeflocke.
Prinz Eiszapfen . . .
Fürstin Abundanzia . .
Kanzler von Blutwurst
Die kleine Schlarafftne

. . . »
-Frl . Eichelsheim
Frl . Karst
Frl . Mondorf
Frau Doppelbauer
Herr Jacoby
Frl , Grotzmüller

Der erste Sklave Herr Bernhöft
Der zweite Sklave . . . . . . . . . . . Herr Carl
Der Aussetzer . . Herr Spieß
Der Fürst von Dünkelshcim . . . . . . .  Herr Schwab
Die Fürstin von Dünkelshcim . . Frau Bayrhammcr ~
Prinzeß Zitronia von Dünkelshcim . . . .  Frau Gebühr
Der künstliche Oberhofschraubcnzieher. . . . Herr Rehkops
Der Hosmarschall. . . Herr Haas
Palastdame Krucky Schleppe von Schleppendorf Frau Kuhn
Prinz Fludribus . . Herr Gerharts
Das kleine Bauernmädchen . . . . . . . . Berta Baumann
Ein großer Asse . . . . . . . . . . . Otto Klein
Hans Piff -Paff-Poltrtc Ludwig Dörrer
Lore Pifs-Pasf-Poltrie . Frieda Hartmann

Hofherren, Hofdamen, Lakaien, fürstliche Gäste, Dorskinder, Sklaven, Schla»
raffen, Schiarassinnen, Zwerge, Schneeflocken, Eisblumen, Tauben, ei«

Haushahn, Schweincgequieck.

Frl . A. Gläser
Frl . John
Herr Bernhöft
Herr Wenzel
Herr Döring
Herr Kreuzwieser

Abends 6.30 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement.
(Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.)

Zum ersten Male wiederholt:
v Dir CsardaSsürttin.

Operette in drei Akten. Tcxj von Leo Stein und Bcla Jcnbach.
< Musik von Emmerich Kalman.

In Szene gesetzt von Herrn Obcr-Rcgtsteur Mebus.
Leopold Maria Fürst von und zu Lippert-WeylcrSheim Herr Ehrens
Anhiltc, feine Frau . . . . . . . . . . . Frau Kuhn
Edwin Ronald, beider Sohn Herr Haas
Komtesic Stassi, Nichte des Fürsten , , » » , Frau Pola
Graf Boni Kancsianu . . Herr Herrmann
Sylva Barcscu . . . . . . . . . . . . Frl . Bommer
Eugen v. Rohnsdorff, Oberleutnant t. d. R . . Herr Schwab
Feri von Kcrekcs, genannt Fert bacsi. . , . Herr Rehkopf
Botschafter Mac Grave , . . » Herr Lchrmann
Gräfin Tscheppe
Baronin Elsner , , , ,
von Merö, . . . . . r . . . . r . r
von Szerenyi, . . . ■ » .
von Endrey, i i i ■ i i ■ ■ ii . s
von Bihar , » > » » , » » ,, » » » »

' Kavaliere
Weitere Kavaliere . , Herren Lautemann, Schäfer, Marke, Bendhack
Juliska , . * . . . . . . . . . . .  i , Frl . Rose
Aranka, Frl . Docpner
Cleo, . , .iii,  Frl . Hertel
Rizzt, Frl . Großmüller
Selma, » » « ,,  Frl . Btck
Mia , .8,,,,» , . . . . Frau Erichsen
Daisy, Frl . Brandt
Ball«, Frau Rchländer

Barietedame«
Kiß, Notar . . » Herr GerhartS
Mtksa, Oberkellner Herr Spieß
Groom Erich Buschardt
Zigeunerprimas Herr Geisel
Lakai . « > > . Herr Dietrich

Kavaliere, Offiziere, Gaste, Zigeuner, Musiker, Diener.
Der erste Akt spielt iu Budapest in einem Orpheum, der zweite in einer
Großstadt im Palast des Fürsten Lippcrt-Weylersheim, der dritte in einem

ersten Hotel der gleichen Stadt . — Zeit : Gegenwart.
~ a:  Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Nothcr.

Spielleitung : Herr Ober-Rcgtsteur Mebus.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschtncric-Obcr-Jnspektor Schleim.
^ Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnspektor Geyer.

Entwurf und Leitung der vorkommenden Tänze: Frau Kochauowska.
Ende etwa ».30 Uhr.

Abonnement D.Montag, de« £. Januar , abend« 6.30 Nhr.
" Wie es Euch gefällt.

' Lustspiel von Shakespeare.
■T~ ' Für di« deutsche Bühne übersetzt vo» Hans Olden.

Die zur Handlung gehörende Musik ist von Arthur Rother.
In Szene gesetzt vo» Herrn Regisseur Legal.

‘ Del »«rbannte Herzog » . . . . Herr Zollin
Friedrich, . . . Herr Ehrens

der Bruder des Herzogs und Usurpator seines Gebietes
E-lia, besten Tochter . . . . . Frl. Reimer»
Rosalinde, . . . . . . . . . . . , ff Frau Gebühr

die Tochter de» verbannte« Herzogs
Le Bea«, - « >6 . . ,

a

4 Herr Herrmaun
Der Narr , . » * * « , Herr Steinbeck

Herr Rodius
am Hofe Herzog Friedrich»

Nintenö, • ff » ff • Herr Schubert
• 4 i « « i • • * * • « 4 « Herr Evcrth

Edelleute und Gefährte» de» verbannten Herzog»
Oliver de Boys . Herr Schwab
Orlando de Boys, sein jüngerer Bruder . Herr Testert * t 4 « • f • » « ff 1 * 4 . Herr Andriano

^ » • 1 « « ff * , Herr Wenzel •-
Diener aus Ottvcr« Landgut

EorinnnS, ff Herr Rehkopf
Sllviuß, 1 * ff ff ff Herr Albert

Schäfer
Phoebe, eine Schäferin , . . , . f! * . Frl. von Hansen
Gretel, ein Landmädchen . , » jt • • fl Fr . ’Doppelbauer
Wilhelm, ein Bauernbnrsche , „ • « ff* ff Herr Jcwoby
Btcarius Oltvarius . . . . . 4 « • , fl Herr Lehrmann
Ei« Schäferknabe, der den „Hymen“ vorstellt . FH. Mumme

c3d >fafern ., WoAn-, 9Herren•
WM« )

Wohnungs -Einrichtungen t •
_ _ _ _ _ __ !. . Sneiseeim ., Safens , Xücftenlager,

änttlnt VKöbefftüdce. Toister-Seseef, Sofas mbei .guter QjualUät.
Weyershäuser 4 E &bsamen

Wiesbaden CD tUlöbelfabnk  cfi) ßuisenstrasse/f,

----- Im Dienste des Vaterlandes ---- - -
.Bund deutscher Gelehrter und Künstler

(Kulturbund)
Festsaal der Turngesellschaft , Schwalb . Str . 8
Montag , den 8 . Januar 1917, abends 8 Uhr:

(Die Ostfront von Kurland und Littauen bis
nach Wolhynien, Galizien u. den Karpathen)

Vortrag mit Lichtbildern gehalten von
Dr.Fritz Weriheimer

Kriegsberichtertatter.
Karten zu 2, 1Mk. und 50 Pfg., in der Hof¬
musikalienhandlung von Heinrich Wolff und

an der Abendkasse. 5872

Um 5 Uhr nachmittags findet eine Sondervor¬
stellung für Schüler zum Preise von 15 Pfg. statt.

»Uhr .

« . r - spsssr * - ?

■ Leidenschaft.
\hitd menschlicnei

Ein Spieg e p erso nen u-^ t  ßrenkendorfi
Olander - Uupu l>l*

dornte -r ^ tte Erol

(ar «»» “ ■*

G» * “ H " lI 1 flAinn HflU^ Film- Humoresknin.2
Kösthdoe n HauptroUen:

Paul Helden »n" ^ ede Nlgsen .

Udclleute, Jäger , Pagen, Diener und Schäferinnen. — Ort der Hand¬
lung : Olivers Landgut,- der Hof de» Herzogs: der Ardenner Wald.

Spielleitung : Herr Registeur Legal.
Musikalisch« Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Einrichtung de» Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Ober-Jnfpektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Gardcrobe-Ober-Jnspcktor Geyer.

Ende nach » Uhr.
Wochenspielptau. Dienstag, 1., abends 6.80 Uhr, Ab. A.: Gastspiel

Artvt de Padilla . Carmen. — Mittwoch, 3., abend« 6 Uhr, 4. Bolksabend
tBolkSpreisc): Maria Stuart . — Donnerstag , 4., abdS. 6.30 Uhr, Ab. D.:
Die Zauberflötc. — Freitag , «., abend» 7 Uhr Ab. B.: Onkel Bernhard.
— Samstag , 6., abend« 7 Uhr, Ab. Der Freischütz. — Sonntag , 7.,
nachm. 2.30 Uhr, bet aufgeh. Ab. BolkSpreise. Hans Gradedurch. - Abend»:
Unbestimmt. — Montag, 8., abends 7 Uhr, Ab. E.: Alt-Heidelberg.

Kurhaus Wiesbaden,
Montag , 1. Januar:

Nadimittags 4 Uhr:
Abonn ements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr KonzertmeisterKarl Thomann.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Haideschacht“ Holstein
2. Polonäse in A-dur Chopin
3. Czardas Grosstnann
4. Fantasie aus der Oper

„Aida“ Verdi
5. Träume Wagner
6. Ouvertüre zur Oper „Hans

Heiling“ Marschner
7. Carmen-Suite Nr. 1 Bizet,

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitiing: Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

VORTRAGSFOLGE.
1. Symphonie Nr. 2 in C-durSchumann

a)Sostenuto — allegro
b) Scherzo
c) Adagio — estrersivo
d) Allegro —molto vivace

2. Vorspiel zu „Hänsel und
Gretel“ Humperdinck

3. Carmen-Suite Nr. 2 Bizet.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

ttinephon ffMS'
Vom 30. Dez. bis 1. Jan . 1917

„Wer hat das getan!"
Eine geheimnisvolle Geschichte

in 4 Akten.
„Das rosa Pantöffelchen".

Lustspiel mit Doritt Weirlcr.
„Lcntnantsstreiche".

Eine humorvolle Holge schichte.

NkMkM NkidSlidkli
«I Sn!« „fl. 9“.

Marktstr. 26,1 . Stock.
Gute Küche zeitgemätz.

Täglich r 5602
Künstler -Konzert.

NASSAU IS CHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3.—31. Dezember:
WIESBADENER

KONSTLER-VEREINIÜÜN G.
Kollektionen von

Melzer.C.E.Uphoff.F.R.Uphoff,
Uplioff-Schlllu. a. 56,0

Wiesbadener Künstler.
Gemälde- 6raphik- Plastik

Kunstgewerbe.

NEUES MUSEUM
täglich von  ie - 5 uhr,

80Mci AÄÖVONIO—1 UHR.

Hotel-Restaurant„Eheinstein“
Mtthlgasse 7 (vorm . Mehler).

Bringe mein Hotel - Restaurant in empfehlende Erinnerung.
1915 er Hattenheimer Ausschankwein.

5680 W . Frohn.

) Cigarren,Cigarettenu.Tabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.
E5s W . Bicfeel , Lauggaffe 20.

Residenz- Theater.
Sonntag , de» 31. Dezember. Nachmittags 3.30 Uhr

Der Störenfrieb.
Lustspiel in 4 Auszügen von Rodcrich Bcncdix. Spielleitung : Feodor Brühl,

Aibrccht Lonau, Stadtsynüikus . - Heinrich Kamm
Thekla, dessen Frau . . . Käthe Hausa
Gchcimrätin S -cfeld, Witwe, deren Mutter Eölcst. Anürce Huvart
Alwine Weiß, Lonaus Mündel . . . . . . Jcsty Hold
Hubert Maiberg
Lebrecht Müller . . >
Gras Marrling » »
Ehrhart , Gärtner , « .
Hcnniicg, besten Sohn,

« » » .
« » » »
» » « «

» K

Gustav Schenck
Otto Rogi
OSkar Bugge
Albuin Unger
Albert Ihle
Margarete HoismautzBabette, Köchin,

tu Lonaus Dienste»
Minette, Kammerjungfer der Geheimrätin . . Elsa Tillman»

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt. —> -
Ende S.30 Uhr.

' Sonntag , den 81. Dezember. Abends 7 Uhr,
Srlvester - Borspruch.

Ein Nachtwächter. . . . . .  Oskar Bugge.
Uraufführung! Pimvelmeier . Urauffsührung!

Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacob « und Hans Linck.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Augustus Distelkamp . . Fritz Kleinke
Helene, seine Frau . . . . . . . . . . Stella Richter
Frau Geheimrat Schmöllcr, seine Schwiegermutter Eöl. Andree-Huvach
Elsbeth, HclcncnS Eousinc . Jesst Hold
Oskar Menke . . Erich Möller
Anselm Zickcudraht, Musikdirektor . Hans AlbcrS
Wimincl, Hosfrifcur . . Oskar Bugge
Franzi . . Else Bayer
Frau Rettig. H-dwig v. Bcndo-t

Inhaberin der Pension Malepartus
Dörthc, Dinstmädchen bet Distclkamp . . . Minna Agte
Ricke, Hausmädchen in der Pension. . . . . Lina Dörnen

Erster und letzter Akt im Haus- Dist-lkamp, zweiter Akt in der P -nsii»
Malepartus.

Ende nach S Uhr.

Montag, den 1. Januar . Nachmittags 3.30 Uhr.
Neu einstudiert! Liselotte . bleu einstudicrti

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Ludwig XIV - König von Frankreich . . . . Heinrich Kamm
Philipp , Herzog von Orleans , dessen Bruder . Erich Möller
Elisabeth Eharlotte, des letzteren Gemahlin . Agnes Hammer
Marquise v. Maintcnon . H-dwig von Bcndors
Lenor v. Rathsamhauscn, Elisabeths Hossräulein Stella Rechter
Marschallin Granat , . . Else Bayer

Ober-Intendantin dcS Herzogi. Hofstaates
Gras Lanzan, . . . . . . Gustav Schenck
Baron d'Auvray. . ©“n8  Albers

Otto RogiChevalier Pontigny,
Hofkavalierc

Graf La Garde, . . . « » » ,, « • »
Chevalier von Lorraine , -

Kavaliere des Herzogs
Lacroix, Haushofmeister des Herzogs . » ,
Küchenchef,
Beschließerin, . . .
Garderobiere, »,, » « » » » » «

des Herzogs
Dubais , Schenkwirt ., » » » . . - » «
Poiston,
Tistot, . , ■ ■ > i i > i i ■ ■ ■ ■ t
Teinturier,

Bürger von Paris
Marais . .
Mabelon, seine Tochter . . . . . . . . .
Tempi«, ein Strolch

Gefolge, Pagen, Lakcien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17, Jahrhunderts,

teils im Schlöffe St . Germai«, teil« in Paris , teils in Versailles.
Ende nach 9 Uhr.

Montag, de» 1. Januar . Abend» 7 Nhr.
Die Warschauer Zitadelle.

Ein Schauspiel in 5 Akten von Gabrycla ZapolSka. Autorisierte Ueb-r-
setzung von Julius Szalit . - Für die deutsche Bühne bearbettet von
Bernard Scharlitt und John Gottowt. Spielleitung : Dr . Herma» Rauch-

Horn, General der Gendarmerie . Heinrich Kamm
Oberst Korniloss, Chef der politischen Abteilung Wilhelm Chando»
Bottin , Gendarmerie-Leutnant . . . . . . HanS Flicser

Albert Ihle
Rudolf Hildenbraw

Gustav Froboesc
Alduin Unger
Minna Agte
Magda Lührffen

Oskar Bugge
Ruüols Hildenbrand
Albert Ihle
Hans AlberS

Fritz Kleinke
Wilma Spohr
Hans Flicser

Nikisoross, Kavallerie-Leutnant Albert Ihle
Rudolf Hildenbraud
Fritz Kleinke
Gustav Schenck
Eölest. Andree-Huvart
Es» Tillman»
Erich Möller
Hans Albers

_ _ i„ e-Leutnant « . . .
Agatouoff, Hauptmann I
Strelkofs, Oberleutnant . . . » . . .
Kasimir Gorski, polnischer Student . , .
Frau Gorska, seine Mutter . . . • *
Martha Gorska, seine Schwester * « . .
Bogdanski,
Geyer, . . . .

Studenten , Korskis Freunde
Anna Lasotzka, Gorskis Braut . . » «
Sophie Elsner, .
Marte Elsner,

ihre Freundinnen
Fra » Koerbel, Zimmervermtetertn . . « .
Ein Knabe, f • . . . , • • « * * * « <
Ein Mädchen, » . » -

ihre Kinder ') i*"-l <
Magdalcne Bovek,

alt- Dienstmagd bei Koerbel
Frau . . Minna aste

Besitzerin eines NachtrestaurantS
«evi . . . . . . + . ♦ . ä * ß Stella Richter
Franzi, . . ®ü£ ^ayer

Die^ aMeredn" . ' . Ellen Erika von Beauval

Käthe Hausa
Wilma Spohr
Margar . Hoffm-n-

Magda Lührffen
Lotte Retnhold
Erika Reinhold "

Hedwig v. Bcudorr

Der Oberkellner . .
Freimann , Klavierspieler . . .
Ein diensthabender Gendarm .
Wysockis, ein alter Gendarm .
1. Bittstellerin . . .
2. Bittstellerin . . .
3. Bittstellerin » * .
4. Bittstellerin

Gustav Froböse
. Otto Rogi
. Alduin Unger
, Oskar Bugge

. . . . . . . . . Lina Dörncr
Ellen Erika von Beauval

. . Edith Wiethase
* . . Martha Schröder

Gäste, Kellnerinnen, Gendarmen, , ,
1, Akt tu der Kneipe. % Akt : Die Revision. 3. Akt: Bei General Hör«.

4. Akt: Die Untersuchung. 5. Akt: In der Zitadelle.
Ende 0.48 Uhr. . . r.

W-ch-nspI-lPl-n. Dienstag , 2. Jan ., abends 7 Uhr: Kamm-rspi°l°ben».
Am Teettsch. Mittwoch, 3., nachm. 3.30 Uhr: Frau Hollo. — Abends -
Pimpekmeier. — Donnerstag , 4., abends 7 Uhr: Die Warschauer o

_ Freitag , 5., abends 7.80 Uhr: Volksvorstellung: Der Störeusri^
— Samstag , 8., nachm. 3.30 Uhr: Frau Holle. — Abends 7 Uhr: N-«-/
heit: Die treue Magd. _ M

Uebe hier ärztliche Praxis aus.

Sprechstunden : Werktags J1—12 Uhr
Fernsprecher 2083

San .-Rat. Dr. J . Schmidt
Luisenstrasse 24  H- *480

Aus dem Felde zurück
nehme ich meine Praxis wieder auf.

T* 3705  San .-Rat Dr. Holte,
» (auss. am Sonntag) lutoenetr. 16.

a A , I 8—9 Uhr
Sprechet . > , ^

4
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